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BeönitHet Jahreswechsel in Paris
Allgemeiner Pessimismus - Geläui von Weflminster läuieie das französische Aeujahr ein

Mü . Brüffel» 2. Jan . lEigener Drahtbericht .)Die französische Kammer und der Senat haben am 31 .
Dezember wenige Stunden vor Schluß des Jahres den
Haushaltsplan für das Jahr 1940 begonnen. In beiden
Häusern wurde daraufhin das Regierungsdekret ver¬
lesen , das die außerordentliche Sitzung des französischen
Parlaments für beendet erklärte. Die Kammer wird am
9. Januar wieder zu der ersten ordentlichen Sitzung des
neuen Jahres zusammentreten. Zwischen der Regierung
und den Parteivorsitzenden ist ein Abkommen getroffen
worben, daß dem Parlament alle drei Monate
die Pläne zur Finanzierung des Krieges
vorgelegt werden sollen . Das „Oeuvre" gibt dem
allgemeinen Peffimismus , der in Pariser politischen und
parlamentarischen Kreisen über das Gelingen dieser
Ftnanzierungsaktion herrscht, Ausdruck . Das Problem
sei ernst, erklärt daö Blatt und eine Lösung bisher noch
nicht gefunden. Man habe sich vorläufig dafür entschie¬
den , den Krieg auf dem Anleihewege zu finanzieren,
was aber die Aufrechterhaltung des öffentlichen Kredit¬
wesens und eine strenge Disziplin zur Voraussetzung
habe .

Für das französische Reusahr ist bezeichnend, daß das
Jahr 1940 über die französischen Sender nicht etwa durch
französisch« Glocken eingeläutet worden ist , sondern man
möchte sagen , symbolisch, durch das Geläute von West-
minster in London . Auch in den Neujahrsartikeln der
Zeitungen offenbart sich ein st a r k e r Pessimismus .
„Das Publikum ist sehr skeptisch geworden"

, schreibt „Ac¬
tion Francaise "

. „es glaubt nichts mehr von dem, was
man ihm erzählt' . Ter „Matin ' meint, das Jahr 1940
werde wahrscheinlich eine harte Kraftprobe mit sich brin¬
gen , über Sie man sich keinen Illusionen hingeben dürfe.

Sehr beunruhigend haben auf die Mentalität der
französischen Oeffentlichkeit zwei Vorfälle gewirkt, die
zum Teil von der Presse aber nicht behandelt werden
durften . Es handelt sich einmal um das Auftauchen
eines neuen Geheimsenders , der am Silvester¬
tage zum erstenmal über Kurzwellen arbeitete und von
dem man annimmt , daß er irgendwo in Südfrankreich
stationiert ist . Der zweite Vorfall ist die völlige Zer¬
störung der Silier Telephonzentrale durch
Brand . Alle Anzeichen sprechen dafür , daß es sich um
einen der zahlreichen Sabotageakte handelt. Von Paris
wurde sofort eine Untcrsuchungskommiffionnach Lille ent¬
sandt.

Oer Tod an Englands Küsten
* Amsterdam, 2. Jan . Der englische Dampfer ..Boxhill'

(5677 Bruttoregistertonnen ) ist an der englischen Nordost -
küste, wie aus London verlautet , nach einer Explo -
fion gesunken . 19 Mann der 32köpfigen Besatzung
werden noch vermißt.

Ferner wird aus London bekannt , daß auch daS eng¬
lische Borpostenschiff „Barbara Robertson' an der Nord¬

Feindlicher Luftangriff abgewehrt
* B e r l i « , 1, Ja ». Das Oberkommando der Wehr¬

macht gab am 81 . Dezember bekannt :
»An der Westfront verlies der Tag ruhig.
Die Kriegsmarine setzte auch i« den letzte» Woche »

die AnsklSruugs- und Ueberwachungstätigkeit sowie eine
lanfende Kontrolle der Handelswege in Oft » und Nordsee
planmäßig fort. Der Ansatz von Seeftreitkraste» i«
Handelskriege war weiterhin erfolgreich .

Ein Borpostenboot ist i» der Nacht vom 29. zum 80.
Dezember östlich von Trelleborg bei schwerem Sturm ge¬
strandet. Von der 87 Man « starke» Besatzung wurden
88 gerettet.

Das Oberkommando der Wehrmacht gab am 1. Januar
bekannt:

An der Westfront keine besondere « Ereignisse .
Feindliche Flugzeuge versuchten am 81 . Dezember,

nachmittags, di« deutsche Nordseeküfte auzuflie»
ge», wurden jedoch frühzeitig erkannt n»d abge¬
wehrt.

Aeue britische Neutralitätsverlehungen
* B e r l i «, 2. Jan . Bei den AusklLrungsversncheu .

die die Brite » gestern gegen die deutsche Nordseeküste
unternahmen , fetzte » die dentsche» Abwehrmaßnahmeu so
frühzeitig ein. daß die britischen Flugzeuge, ohne irgend
eine Augriffshaudlnug eiuleite« zu könne» , de» Rückflug
antrete« mußte«.

Hierbei ist in drei Fälle» festgeftellt worden, daß die
Briten , wahrscheinlich um den Flug über osseues Walser
abzukürze«, aus der Deutschen Bucht in nie¬
derländisches Hoheitsgebiet eiusloge ». Damit
hat sich das britische Konto von Rentralitätsverletzuuge »
um drei weitere Fälle erhöht.

llnsere Flieger wieder über den Shetland-Inseln
* Amsterdam, 1 . Jan . Wie aus London berichtet wird,

wurden zwei deutsche Flieger Montagmorgen ü b e r d e n
Shetland - Inseln gesichtet . ES wurde Luftalarm
gegeben und die Luftabwehrgeschütze traten in Tätigkeit.

küste Schottlands gesunken ist . Das Dorpostenschiff
soll durch ein U- Boot versenkt worden sein. Die Be¬
satzung dieses Schiffes sei mit Ausnahme eines einzigen
Mannes wohlbehalten in Fleetwood eingetroffen..

Wie aus Haugesund gemeldet wird, ist der norwegische
Frachtdampser „Luna' am Neujahrstag . 4 Uhr früh , in
der Nordsee aus eine Mine gelaufen und ge¬
sunken. Die Besatzung wurde von dem norwegischen
Frachtdampser „Columbia" übernommen.

Hapag -Motorschiff „St . Lsuis" in der Heimat
* Berlin , 1. Jan . Am 1. Jauuar 1949 traf das

1« 799 BRT . große Motorschiff „St . Louis' der Hamburg-
Amerika -Linie nach siebenmouatiger Abwe -
s « n h c i 1 in Hamburg ein. Damit ist das letzte der fünf
grobe» Paffagierschisfe der Hawburg -Amerika-Linie im

Nordamerikadieust unter Führung seines Kapitäns Gu¬
stav Schröder in seinen Heimathafen zurückgekehrt .*

Die Nachricht von der glücklichen Heimkehr des großen
Passagierschiffes wird in ganz Deutschland Stolz und
Freude auslösen. Wieder gelang es damit einem deut¬
schen Kapitän und seiner tapferen Besatzung , sich durch
Minensperre und englische Wachgebiete unangefochten
durchzuschlagen und so schlagend zu beweisen , wie brü¬
chig und lückenhaft Englands angebliche
Herrschaft über die Weltmeere heute schor^ geworden
ist. Nach der „Bremen" mit ihren abenteuerlichen Zick¬
zackfahrten kehrte nun auch der letzte der ö großen Pas»
sagierschisfe der Hamburg- Amerika -Linie heim . Allein
seine siebenmonatige Abwesenheit von der Heimat spricht
eine eindringliche Sprache und zeugt für die Tat von
Kapitän und Besatzung .

Oes Führers Aeujahrswünfche
* B e r i i tt , 1 . Jan . Oer Führer läßt auf diesem Wege allen seinen Mitarbeitern, seinen

Bekannten und Freunden, sowie dem ganzen deutschen Volk seine besten Neujahrswünsche über¬
mitteln.

Er dankt ebenso für die ihm selbst zugegangenen Gratulationen.

SchneesSlle wie seit hundert Jahren nicht
Schwere Verkehrsstörungen in Bon» — Zahlreiche Unfälle in ganz Italien

W. L. Rom . 2. Ja ». lEigener Drahtbericht .)
Italien erlebte über die Festtage eine Schlacht mit dem
Schnee . Mittel - und Süditalre » waren durch große
Schueefälle und den starke» Kälteeinbruch zu End« des
Jahres in nordische Winterlaudschafte» verwandelt wor¬
den. In Rom präsentierte» sich die ehrwürdige« Stätte «
der menschliche » « ultnr in einem selten gesehene» Bild
unter einer tiefe» Schneedecke. . . .Die Schneeverwehungen hatte starke Verkehrs¬
störungen und zahlreiche Unfälle zur Folge, darunter
an erster Stelle den Zusammenstoß zweier Eisenbahnzüge
bei Neapel, der 21 Todesopfer und über 100 Verletzte
forderte. In Rom gelang es erst bet einsetzendem Tau -
weiter , der Schneemassen Herr zu werden. Am Samstag
und Sonntag konnte ein regelmäßiger Verkehr nur un¬
ter größter Mühe ausrechterhalten werden. Um den
Schnee zu bekämpfen , wurden die Straßen von den
Schneeräumungsmannfchaften mit Waffer besprengt ,
worauf am Abend erneut Frost einsetzte und Rom zeit¬
weise in ein einziges Eismeer verwandelte. Die öffent¬
liche» Verkehrsmittel mußten infolgedessen zeitweise den

Verkehr überhaupt einstellen . Mit den Vororten RomS
konnte die Verbindung häufig nicht einmal behelfsweise
aufrechterhalten werden, weshalb die Störung sich auch
in den Lebensmittelzufuhren bemerkbar machte. Mit
Hilfe des Einsatzes der Wehrmacht konnten dann die
ärgsten Hinderntffe beseitigt werden. Die Ausmaße der
Schneefälle in Süd - und Mittelitalien zu Ende des Jah¬
res 1939 stellen die größten seit etwa 100 Iah .
r e n dar.

Unwetterkatastrophe auf Madeira
* Liffabo«, 2. Jan . Wie aus Funchal gemeldet wird,

ist die Insel Madeira von einer schweren Unwetterkata¬
strophe heimgesucht worden. Ein über die Ufer getre¬
tener Bergbach bei Santa Madalena do Mar verursachteeinen Bergrutsch , der 30 Häuser inS Meer riß , wobei
sechs Personen getötet wurden.

Am Samstag ereignete sich ferner in PedraS de Baixo
sPortugal ) eine heftige Explosion in einer Feuerwerk¬
körperfabrik, wobei eine Arbeiterin getötet und sieben
durch Brandwunden schwer verletzt wurden.

Angenzengenberichte ans dem Erdbebengebiet
Jetzt auch schwere lleberschwemmungen in der Türkei

* Istanbul , 2. Jan . Während die Türkei im Osten
von einem Erdbebenunglück heimgesucht wurde, dessen
Ausmaße immer noch nicht abzusehen sind , werden auS
den westlichen Gebieten des Landes schwere Ueber -
schwemmungen gemeldet . Im Gebiet von Smyrna
sind vier Flüsse aus den Ufern getreten und haben weite
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Strecken überschwemmt . Zahlreiche Einwohner sind er¬
trunken. doch liegen nähere Angaben über die Opfer noch
nicht vor. Der Dachschaden soll sehr groß sein.

Unterdessen gestalten sich die Hilfsmaßnahmen
für das anatolifche Erdbebengebiet weiter¬

hin sehr schwierig. Samstag früh überflogen Flugzeuge
die heimgesuchten Gebiete und warfen Lebensmittel, Be¬
kleidungsstücke und Brennstoffe für die notleidende Be¬
völkerung ab. Da die Landwege noch immer nur unter
den größten Schwierigkeiten pasiierbar sind , ist man jetzt
dazu übergegangen, auch den Seeweg zu benutzen , um denOpfern Hilfe zukommen zu lasten . Neben den zwei ersten
ist es nun noch einem dritten Zug gelungen, nach Erze¬rum üurchzudringen. Auch aus dem Rückwege von Erze-
rum nach Ankara ist bisher nur ein einziger Hospitalzugerfolgreich gewesen und in Ankara eingetrosfen.

Ein türkischer Augenzeuge , der mit dem erstenHilfszug nach Erzerum gekommen ist , schildert seine Er -
lebniste . Die Stadt bietet einen erschütternden Eindruck .Ganze Straßenzüge sind eine einzige Trümmerstätte undmehrere Stadtteile stehen noch setzt in Flammen .Schreien und Wimmern der unter den Trümmern Be-grabenen sind zu hören. Da kein e - n,igerder Er -
» erumer Aerzte am Leben geblieben ist .blieben die Verletzten zunächst völlig sich selbst überlastenund sind vielfach elend umgekommen . Biele der Einwoh¬ner . die vom Erdbeben verschont geblieben sind , sind derKälte zum Opfer gefallen . Im Gebiet von Simas wur-den im Laufe von zwei Tagen nicht weniger als 44 Erd-
stöße gezählt .

Ein in Siwas eingetrossener Flüchtling bestätigte die
Vernichtung der Stadt Ersinüschan . wo
10 000 Todesopfer beklagt werden. Die erste Hilfe traf
dort erst nach 68 Stunden ein . Die Aufräumuttgsarbei -
ten und der Wiederaufbau seien bis nach der Schnee¬
schmelze im Frühsahr verschoben worden, weil gegen¬
wärtig nur die Rettung der Ueberlebendcn möglich sei.

Die Istanbuler Sternwarte hak mitgeteilk, daß die
Erdbeb .' ng«fahr in Anatoliey. noch sechs Monate weiter
bestchtl .

Das Zahr der lleberrumpelung
Von Josef B e r d o l t , z . Zt . Genf

Wenn spätere Geschichtsschreiber einem Kapitel über
die Entwicklung Frankreichs im verflosse¬
nen I a h r eine kennzeichnende Ueberschrift geben wol¬
len , so werden sie von einem Jahr der Ueberrumvlungdes französischen BolkeS sprechen müssen. Und sie werden
darstellen , wie in diesem einen Jahr ein gutgläubiges
Volk , das Ruhe und Frieden über alles liebte , überlistetwurde, um für England einen sinnlosen Krieg durchzu¬
kämpfen . Gewiß hatten auch in den anderen Jahren nach
dem Weltkrieg die französischen Politiker versucht. Deutsch¬land einzukreisen , um die durch Versailles erreichte Ohn¬
macht des Reiches zu einer dauernden zu machen. Aber
diese Unternehmungen hatten doch immer mehr nur theo¬
retische Bedeutung. Sie gehörten einfach zum Ehrgeiz¬
bereich eines französischen Staatsmannes und blieben
zweitrangig. so lange sich England nicht aktiv daran be¬
teiligte. Erst als Deutschland erstarkt war und auf die
ihm gebührende außenpolitische Stellung Hinweisen
konnte , da griff England das bisherige Spiel der fran¬
zösischen Politiker auf und machte es seinen egoistischen
Zielen nutzbar. Jetzt erst bekam daS französische Volk eine
aktive Rolle zugewiesen : Englands Kanonenfutter zu sein.

Welch raffiniertes Manöver war erforderlich , um diese
Umstellung in Frankreich zu erreichen , ohne daß eine Re¬
volution dagegen losbrach ! Man muß sich vorstellen , daß
noch zu Beginn des Jahres 1939 jeder Franzose überzeugt
war , daß sein Land das Muster einer Demokratie sei . daß
die Stimme jedes einzelnen Bürgers zähle und daß der
Wille der Mehrheit herrsche. Damals war es unmöglich ,einen Franzosen zu finden , der bereit gewesen wäre, auch
nur einen Gewehrschuß abzufeuern, damit die offensicht¬
lich unerguicklichen Vcrbältniste im fernen Osteuropa er¬
halten blieben . In der französischen Kammer wurden so¬
gar Stimmen laut , die mit Entschiedenheit gegen die vor
Jahren an Polen gegebenen französischen Riistunas-
anleiften opponierten. Wäre damals , zu Beginn des
Krieasiabres 1939. in Frankreich ein Politiker aufgetre¬
ten und hätte den Krieg gegen Deutschland gefordert, da¬
mit die Neuordnung Osteuropas verhindert werde — man
hätte ihn für irrsinnig gehalten.

Um dies zu erreichen , mußte zunächst die Demo¬
kratie in Frankreich beseitigt werden . ES ge¬
schah bekanntlich durch jene Vollmachten , die Daladier im
März von der Kammer verlangte und erhielt , angeblich ,
um die Unordnung des Volksfrontregimes im Innern
des Landes zu beseitigen . Damit war für England der
Augenblick gekommen . Frankreich als Werkzeug auszu¬
nutzen . Alle Macht in Frankreich in der Hand des ehr¬
geizigen Daladier vereinigt — eine günstigere Gelegen¬
heit gab eS für England nicht. Man brauchte nur den
Ehrgeiz des Kleinbürgers zu streicheln , also daS englisch-
französische Bündnis zu verengen und gleichzeitig der
europäischen Lage eine Wendung zu geben , die Frankreich
unweigerlich in die ihm zudiktierte Rolle stoßen mußte.
Englands Pakt mit Polen , der unmittelbar folgte , zogden Knoten zu . DaS französische Volk war in der eng¬
lischen Schlinge gefangen .

Wohl erhoben sich in Frankreich zahllose Proteststim¬
men . „Sterben für Danzig?" wurde das Schlagwort des
TageS, dessen Beantwortung nur ein einstimmiges Nein
seist konnte . Aber es war zu spät . Daladier , der Ge¬
folgsmann Chamberlains , war in seiner Diktatorrolle
eingespielt . Ueber Nacht hatte er im englischen Auftrag
daS französische Volk in einen neuen Krieg gestürzt , des¬
sen Sinn und Ziel trotz aller Anstrengungen des neuge¬
schaffenen Krtegspropagandaapparates das französischeVolk wohl nie begreifen wii'd .

Gewiffenlose Politiker können ein Land in einen
sinn - und aussichtslosen Krieg stürzen , aber
ob sich mit einem derartig überlisteten Volk auch der Sieg
erringen läßt , ist eine andere Frage . Und zwar der Siegüber einen Gegner , von dessen überlegener Stärke das
französische Volk doch immerhin einige Vorstellungen hat.Wir wissen aus unzähligen authentischen Zeugnissen , wie
sehr die improvisierte Kriegsorganisation Frankreichsbisher versagt hat, um keinen Optimismus aufkommen
lasten zu können . Wenn uns die Machthaber Frankreichsimmer wieder bestätigen , daß der Krieg bisher „ganz an¬ders" verlaufen sei , als man sich vorgestcllt habe , so istdamit auch die Auswirkung der deutschen Kegenblockabegemeint. Die ersten Monate haben in Frankreich Zu¬
stände geschaffen, wie sie im Weltkrieg erst nach Ablauf
der gleichen Anzahl von Jahren auftraten . Schon wei¬
gern sich die Engländer , weitere Trnvpen zu schicken, weil
sie fürchten , ihr eigenes Land allzusehr zu entblößen.

Ziehen wir die Bilanz des Jahres 1939 in Frankreich,
so ergibt sich eine Feststellung , die in den Londoner und
Pariser Ministerien als eine unbegreifliche Tatsache im-
mer wieder zur Debatte steht : Wohl hat sich die politische
Lage des Landes in diesem Jahr entscheidend und sogar
tragisch verändert . Aber das französische Volk ist in sei¬
nem Wesen , seinem Denken , Fühlen und Wollen unver¬
ändert geblieben. Gewiß gehorcht der Poilu in der vor¬
deren Linie wie zu allen Zeiten dem militärischen Befehl.
Aber das scharfe Schwert, das England sich aus 40 Mil¬
lionen Franzosen schmieden wollte , dieses Schwert ist —
im großen und ganzen gesehen — bisher stumpf geblieben.

Man wird vorsichtiger
* Den Haag, 2. Jan . Zuweilen finden sich in den

Spalten der englischen Zeitungen jetzt auch Erörterun¬
gen , die die Lage mit etwas nüchterneren Blicken
mustern.

So weist Scrutator in seinem wöchentlichen Artikel
der „Sunday Times" darauf hin . daß Deutschland
heute eine weit günstigere Position der
Blockade gegenüber einnehmc , als während deS
Weltkrieges. Damals standen nur Holland und Skan¬
dinavien dem deutschen Handel offen Heute dagegen
ständen sowohl Rußland und Italien als Lieferanten zur
Verfügung. In seinen weiteren Ausführungen wird er¬
örtert . welche Möglichkeiten durch die deutsche Wirt»
schaftszusammenarbeit mit Rußland gegeben seien, um
die Wirkungen der englischen Blockade auSzulösche"
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WA -Abgrsrdoeter fordert
AuSwrtfung britischer Hetzredner
* Renyork, 2. Jan . Der republikanische Kongreßab¬

geordnete Hamilton Fish befürwortete am Silvester¬
abend »ie Deportierung aller in den Ver¬
einigten Staaten tätigen ausländischen
Kriegspropagandisten einschließlich der Englän¬
der und empfahl dem Kongreßausschußzur Untersuchung
Amerika schadender Umtriebe eine Ausdehnung seiner
Tätigkeit auf diejenigen ausländischen und inländischen
Propagandisten, die Amerika in den Krieg zerren wollten.

Fish erklärte , wenn sich der Kongreß gegen die Ein¬
reise deutscher Propagandisten stellen wolle , so müßte er
in gleicher Weise Maßnahmen gegen Duff- Eooper, Lord
Marley und zahlreiche andere britische Größen ergreifen,
die zur Zeit die Vereinigten Staaten mit Propaganda¬
reden beglücken. Das USA .-Bolk sei außerordentlich für
ausländische Propaganda empfänglich und scheine es gern
zu hören, daß Englaick» erwarte , daß jeder Amerikaner
seine Pflicht tue .

Im Interesse der Verständigung setzte stch Fish gleich¬
zeitig für die Entsendung eines neuen USA . -
Botschafters » ach Berlin ein .

Ae AbsurdM
des englischen Kriegsgrundes

Ruudsuukausprache des CaudilloS
* Madrid » 2. Jan . In der Silvesternacht hielt der

Caubillo eine Rundfunkansprache. Er erklärte in Bespre¬
chung der Wirtschaftslage , Spanien verfüge über
Möglichkeiten , Treibstoff aus seinen Bodenschätzen herzu¬
stellen . Der Entwicklung der Industrie stünden unbe-
grenzte Möglichkeiten offen . Die Vorbedingungen des
Aufbaues sei aber eine gerechte Verteilung der Lasten und
Opfer, von denen den größten Teil jene tragen müßten,die so viel Besitz hätten, daß sie im krassen Gegensatz zurArmut der Mehrzahl der Volksgenossen stehen. Beson -
bers eindringlich griff Franco die Juden an. deren
händlerischer und egoistischer Geist keinen Allgemeinnutz
kenne und daher den Wohlstand jeder Nation ruiniere .Spanien habe tiefstes Verständnis für die Maßnahmen,die gewisse Staaten gegen diese Nasse unternommen hät¬ten.

Spaniens Führung fei sich der Schwere der bevor¬
stehenden Aufgaben von Anfang an bewußt gewesen . Die
Aufgaben seien nur lösbar gewesen dank der tiefgreifen¬
den Revolution gegen die ewigen Feinde Spaniens , den
Liberalismus , die Freimaurerei und den französisieren -
üen Geist der „Aufklärung".

Anschließend ging der Caudillo auf außenpolitische
Probleme , insbesondere den europäischen Krieg ,über , der gleichfalls eine Folge der Regime in den kapi¬
talistischen Ländern sei . in denen der Klassenkamps ge¬
züchtet werde , der — anstatt für die Menscheufreiheit zu
kämpfen — diesen unterdrücke . Nicht Spanien oder die
totalitären Staaten schränkten die Menschenrechte ein .
sondern die sogen. Demokratien.

Sodann erinnert« der Caudillo an die Absurdität
des von England verkündeten Kriegsgrun¬
de s . Die Aufwärtsentwicklung einer Nation im Rah¬
men ihrer natürlichen Mission sei niemals ein direkter
Grund , gegen diese Krieg zu führen . ebensowenig »s«
Reibehaltung eines Zustandes, der nur einen gewissen
Teil der Nationen bevorzuge.

Ungeheurer Fehlbetrag
im englischen Staatshaushalt

* Amsterdam» 2. Jan . Englands Staatshaushalt in
der entscheidenden Zeit der Vorbereitung zu dem v»n
England heraufbeschworenen Krieg weist einen ungeheu¬
ren Fehlbetrag aus . In den ersten neun Monten des
Jahres 198g beliefen stch, wie der Londoner Rundfunk
meldet , die Ausgaben Englands im Staatsbudget auf
859 Mill . Pfund und die Einnahmen aus 544 Mill . Der
entscheidende Grund für dieses außerordentlich hohe
Ueberwtegen der Ausgaben liegt in dem tollen Rü¬
stungswettlauf , den England heraufbeschworen hat,
um seinen lange geplanten Krieg gegen Deutschland , wie
es glaubte, endlich riskieren zu können .

Russische Bomber über Helsinki
* Helfinki » 2. Jan . Am 81 . Dezember wurde dreimal

Luftalarm in Helsinki gegeben . - Beim ersten Male von
1ü—11 .85 Uhr flogen neun feindliche Bomber über die
Stadt . Nach bisher eingelaufenen Berichten soll eine Ma¬
schine abgeschoffen sein . Während der Nachmittagsstun¬
den zeigten sich keine feindlichen Flugzeuge über der
Stadt .

Englische Spione in Moskau verhaftet
* Kopenhagen , 2 . Jan . „Politiken" meldet aus Mos¬

kau. daß dort eine Reihe von Ausländern verhaftet wor¬
den seien , die sich als deutsche Reisende oder Kaufleute
ausgegeben haben . Di« Verhafteten seien Agenten
des englischen Geheim dien st eS gewesen , die
Spionage für England treiben sollten.

Russisch -japanisches Kischereiabkormrien
Grundsätzliche Verständigung auch in der Grenzfestsetzungsfrage

* M o s k a ü, 2. Jau . Wie von hiesiger japanischer
Seite verlautet , wurde am Samstag währeud einer mehr,
ftüudigeu Unterredung zwischen dem japanische » Bot»
schafter i» Moskau , Togo , und Außcnkommissar Molo ,
tow eine Vereinbarung in der Fischerei »
f r a g e erzielt.

Danach soll in diesen Tagen die provisorische Fischerei¬
konvention, die im Frühjahr 1939 abgeschlossen wurde,
zunächst verlängert werden, um das Eintreten eines ver-
tragSlosen Zustandes bezüglich der japanischen Fischerei -
rechte in den sowjetischen Territorialgewässern zu ver¬
meiden . Gleichzeitig werden jedoch die Verhandlungen
lveitergeführt. durch die ein langfristiges Fische¬
reiabkommen erreicht werden soll , das das seit eini¬
gen Jahren von Fall zu Fall erneuerte Provisorium end¬
gültig ablösen würde.

Gleichzeitig wurden zwischen Molotow und dem java¬
nischen Botschafter die Fragen besprochen, di« mit dem
Projekt einer Neufestsetzung der gesamten
Grenzlinien zwischen der Sowjetunion und der
Aeuheren Mongolei einerseits und Mandschukuo und
Japan andererseits verbunden sind . Diesem Projekt
kommt für die Beilegung aller , früheren Konfliktsstoffe
zwischen beiden Seiten die allergrößte Bedeutung zu.
Bekanntlich hatte die Sowjetunion schon im Jahre 1934
einen diesbezüglichen Vorschlag an Japan gerichtet , der
aber im Verlauf der letzten Jahre infolge des Auseinan -
dergehcnS der beiderseitigen Standpunkte niemals in di«
Tat umgesetzt werden konnte . Nunmehr erfährt man.
daß von japanischer Seite schon Anfang Dezember neue
Vorschläge bezüglich der Neufestsetzung der Grenzlinien
in Moskau überreicht worden sind . In der Unterredung
zwischen dem russischen Autzenkommissar und dem japa¬
nischen Botschafter überreichte Molotow die St «llung-
nahme »er Sowjetregieruna zu den japanischen Vor¬
schlägen. Die Sowjetregieruna erklärt sich im Prinzip
mit dem Inhalt der japanischen Vorschläge einverstan¬
den . die auf die Schaffung einer gemischten Kommission
aus Vertretern der vier in Frage kommenden Staaten

* B e r l in , 2. Ja » . Die Wunschkonzerte für die Wehr¬
macht, die Heimat und Front in einzigartiger Weise ver¬
binden, haben es nun schon znm silberne « Jubiläum
gebracht . Das Silvesterwnnschkonzert war das 25. der
gleichartig«» Sendungen , mit denen der deutsche Rund,
funk etwas Einmaliges in der Welt geschafsen hat.

Der Leiter der Wunschkonzerte . Heinz Goedecke .
konnte bei dieser Gelegenheit Mitteilen, daß bisher 29 995
Namen von Wünschenden genannt worden seien , daß
5634 sungen Erdenbürgern die erste Bekanntschaft mit
ihren an der Front stehenden Vätern durch den Rund¬
funk vermittelt wurde, und daß der Wert der Bar - und
Sachspenden der 25 Wunschkonzerte die Summe von
zwei Millionen Reichsmark überschritten habe .

Das Jubiläumswunschkonzert erhielt sein besonderes
Gesicht durch eine Reihe namhafter Männer von Bühne
und Film . Sport , Kabarett , Oper und Konzcrtsaal.

Eugen K l ö p f e r sprach als Vertreter der Schau¬
spielerschaft über das Mikrophon zu »en Kameraöen im
feldgrauen Rock , » er Olympiasieger Gerhard S t ö ck
überbrachte »en Frontkameraden un» insbesondere » en
Männ« rn »es Sports die Glückwünsche zum neuen Jahr
un» Prof . Karl Ritter , » er Regisseur zahlreicher Sol¬
datenfilme, erbat für «inen neuen , aus unsever Zeit ge¬
borenen Film die Anregungen von Front un» Heimat. ,
Willi Schaeffer sprach als Bettreirr ' d»S Kabaretts '
und Herms Niels rief »en Kameraden draußen das
Wort seines Liedes zu : „Sol » at« n ssn» Soldaten , in
Worten un» in Taten !" Ein Infanterist , ein Matrose
un» ein Flieger schlossen sich der Reibe der Neusahrs -
gratulanten an Reichhaltig und vielseitig war wieder
die Spendenliste.

Unter de» Mitwirken »«« Künstlern verdienten stch »«n
Dank der Millionen Zuhörer an » eu Lautsprechern » er
ReichSmusikzug » es RetchSarbeitsdiensteS mit Sviel -
mannSzug uu» Chor unter Leitung von Herms Niel , »aS
Orchester Otto Dobrindt . BarnabaS v . Göczy mit seinem
Orchester un» die Wunschkonzertmusikauten unter HannS
Steinkopf, sowie der Kinderchor Emmi Goedel -Dreising:
von » en Solisten u . a . Kammersänger Wilhelm Strienz .
»er Komponist Werner Bochmann un» Udo Bi«b.

Beförderunaen im Scct
* Berlin , 2 . Jan . Der Führer und Oberste Befehls¬

haber der Wehrmacht hat mit Wirkung vom 1. Januar
1940 befördert:

Zu Generalleutnanten : die Generakmasore:
Thomas lGcorgj , Bierow , Weisenberger, von Mackensen,
von ChapputS:

zu Generalmajoren : die Obersten: Gilbert ,
Müller - Gebhard, Haafe , Conradi :

hinauslaufen , sie behält sich jedoch vor. einige Verbesse¬
rungen und Zusätze zu dem japanischen Plan vorzu-
schlagen.

Damit ist zum ersten Male seit vielen Jahren eine
grundsätzliche Verständigung über » as so be¬
deutsame Problem »er Neufestsetzung » er fernöstlichen
Grenzen zwischen Moskau un» Tokio erreicht

Ein halbamtlicher Kommentar der Taß hebt die große
Bedeutung der Abmachungen hervor , tnsbefondere wird
Sie Bezahlung der letzten Rate deS Kaus »
preiseslürdieostchinesische Bahn durch Mand-
schukuo an di« Sowjetunion mit Genugtuung verzeichnet .
Pianschukuo hatte es im Hinblick aus eigene Tchuldforde -
kungen an di« Sowjetunivn seit dem Frühjahr 1938 ab¬
gelehnt, die fällige letzte Summe für die ostchinesische
Bahn an die Sowjetunion zu zahlen. Durch das gegen¬
wärtige Abkommen werden die Foröerungen der Sowjet¬
union an Mandschukuo und diejenigen Mandschukuo « an
die Sowjetunion gegeneinander aufgerechnet , wobei
Mandschukuo die Verpflichtung übernommen hat, eine
Nestsumme von 5.8 Millionen Ben bis zum 4. Januar
1940 auf das Konto der fowjetrussifchen Botschaft in Tokio
einzuzahlen. Die Sowjetunion hat stch ihrerseits ver¬
pflichtet , diese Summe zum Ankauf von japanischen und
manöschukischen Waren zu verwenden. Wie der Tatz-
Kommentar feststellt, sind üarM nunmehr die mit dem
Jahre 1935 erfolgten Verkaufter ostchinesischen Bahn an
Mandschukuo verbundenen Fragen „endgültig erledigt".

Die Sowjetregierung , btt seit 1938 die Bereinigung
diefer Angelegenheit zur Vorbedingung einer dauerhaften
Regelung der Fisckereifrage gemacht hatte, sah sich in¬
folgedessen in der Lage , bei der zum Jahresabschluß fäl¬
ligen Neuregelung der Fischereifrage weitestes Entgegen¬
kommen für Japan zu zeigen . Die offiziöse Verlaut¬
barung der Taß bezeichnet die Abmachung ,^»ls positiven
Schritt" auf dem Wege der Bereinigung der zwischen
Japan und der Sowjetunion schwebenden strittigen Fra¬
gen und darüber hinaus auch der Entwicklung der wirt¬
schaftlichen Beziehungen zwischen beiden Ländern.

zum Generalmajor (Ing .) : den Oberst lJng .j :
Linn:

zum Generalarzt : Len Oberstarzt : Dr . Tellg-
mann :

zu Obersten : die Oberstleutnante : Fichtner, Sedl¬
mayr , Bieringer , Dipl .-Jng . Schneider, (Erich ) , Dr . Be-
nicke , Döpping, Raitel , Mesmer , Hosmann (Rudolfs, Erd¬
mann (Kurt ), Eder. Metger (Wilhelms, Döring , Petersen
(Wilhelms.

Personalveränderungen in der Kriegsmarine
Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht

hat befördert :
Zum Generaladmiral : den Admiral Saal¬

wächter :
zu Admiralen : die Vizeadmirale : von Nordeck,

Gusc , Canaris , Schuster , Densch,
zuBizeadmiralen : die Konteradmirale : Gratz -

mann , Lütjens , Schniewind, Patzig, Hormel :
zu Konteradmiralen : die Kapitäne zur See :

Kurze, Schenk, Lohmann (Walter ) , Kummetz, Backenköh¬
ler , Siemens , Arps :

z,N Kapi . t .g-pey zux See ; die Fregattenkapitäne ;
Goette, BroMen , Lucht, von Arnswaldt , von . Stübnitz,
Bähte , von Baumbach , Hoffmann (Karls, Schomburg (Os¬
kars , Hartmann (Hans ) :

zum Vizeadmiral (Jng .s : den Konteradmiral
(Ing .) : Zieger :

zu Konteradmiralen (Jng .s : die Kapitäne zur
- See (Jng .s : Stieringer . Stiegel :

Zum Kapitän zur See (Ing .) : den Fregatten¬
kapitän (Ing .) : Boß :

zum Flottenarzt : den Geschwaderarzt Dr . Tar »
now:

zu Kapitänen zur See (W.) : die Fregatten¬
kapitäne ( W.) : Renken, MattheS, Jewinski , Höppner.

Beförderungen in der Luftwaffe
Mit Wirkung vom 1 . Januar 1940 werden befördert:
zu Generalleutnanten : die Generalmajore :

Schmidt , Bogatsch , Vreneck, Andrae, Sattler , Förster .
Bodenschatz, Ritter von Greim , Loerzer:

znm Generalstabsarzt : der Generalarzt : Pro¬
fessor Dr . Hippke :

z u O b e r st e n : der Charakterisierte Oberst: Lau¬
mann :

die Oberstleutnante des Gencralstabes : von der Heyde ,
Meister:

die Oberstleutnante : von Gronau , Rebsch, Fitzau,
Reinshagen , Petrauschke , Volkmann. Schuchardt , Lorenz,
Dr . Leon , Poser , Prestien , Singer , Wodrig.

FUHRER - FliiVtf
Dem Reujahrsanfrns des Führers wird in der Sow -

jctpresse größte Beachtung geschenkt . Sämtliche Zeitungen
verbreiteten einen ausführlichen Auszug des Aufrufes,
in dem insbesondere diejenigen Stellen enthalten sind,
welche die Kriegsziele der Westmächte entlarvten und
auf die gerechte Sache des Lebenskampfes des deutschen
Volkes hinwies.

Die amerikanische Sonntagspresse bringt die Prokla¬
mation des Führers im Wortlaut und berichtet auch aus¬
führlich über die Erklärungen Generalseldmarschalls Gö-
ring . Die größeren Zeitungen enthalten längere Ab¬
handlungen zum Jahreswechsel, die jedoch durchweg rück¬
blickend gehalten sind und keine wesentlich neuen An¬
haltspunkte enthalten.

Die spanische Presse bringt eingehend die Aufrufe
Adolf Hitlers an die Partei und die Wehrmacht . Sie
unterstreicht die Worte des Führers , daß Deutschland für
sein Recht kämpfen müsse, nachdem es ihm auf friedlichem
Wege verweigert sei , daß Deutschland der Krieg ausge -
zwungen sei und daß die Zukunft den jungen Völkern
gehöre .

Die belgischen Zeitungen geben die Neujabrsbotschaft
des Führers an die Armee und Partei an hervorragen¬
der Stelle im Wortlaut wieder. In Ueberschriften und
Schlagzeilen der Blätter wird daS vom Führer zum Aus¬
druck gebrachte Siegesbewußtsein besonders hervorge¬
hoben .

In der schwedischen Presse haben der Neujahrsaufruf
des Führers und die Tagesbefehle an die deutsche Wehr¬
macht starke Beachtung gefunden. „Stockholms Tidnin -
gen" veröffentlicht den Führer -Aufruf im Auszug auf
der ersten Seite und bringt weiter im Innern des Blat¬
tes den vollen Wortlaut .

DaS Abkomme« über den Handels - und Zahlnngsver »
kehr zwischen Deutschland und der UdSSR , vom 19. De¬
zember 1988 ist am 31 . Dezember 1989 bis Ende 1940 ver¬
längert worden.

Das niederländische Fahrgastschiff „Costarica" ist , auS
West-Indien kommend , in Bmuiden eingelaufen. Das
Schiff .war zwei Wochen lang in Southampton festgehal -
ten worden.

In der Westnkraine wurde im Gebiet Ravarußka dicht
unter der Erdoberfläche ein bedeutendes Kohlevorkommen
entdeckt. In den Ortschaften Tombrovka und Mokrotino
werden Gruben angelegt. In der Gegend von Kolomyi
wurden Braunkohlevorkommen entdeckt, die auf 18 Mil¬
lionen Tonnen geschätzt werden. In dieser Gegend wer¬
ben vier neue Gruben angelegt werden.

I « der indischen Provinz Baunu ist es zwischen auf¬
ständischen Stämmen aus Waziristan und britischen
Grenzstreitkräften zu einem zwölfstündigen Gefecht ge ,
kommen . Auf beiden Seiten gab es zahlreiche Tote und
Verwundete.

Großfeuer in Rom
W .L. Rom» 2. Jan . (Eigener Draht bericht .)

In » er Neujahrsnacht brach in Rom ein Großseuer aus .
» em der im 15. Jahrhundert erbaute große historische
Palast der Apostolischen Kanzlei mit der Kirche Dan Lo-
renzo teilweise zum Opfer siel . Die Feuerwehr kämpfte
die ganze Nacht mit dem Feuer . Früh am Neujahrs¬
morgen konnte die Gefahr des Uebergreisens des Bran¬
des als beseitigt gelten. Der Palast , der sich im Besitze
des Vatikans befindet , barg zahlreiche überaus
kostbare mittelalterliche Kunstwerke , die
zum größten Teil Opfer der Flammen wurden. Der
Schaden muß auf weit über eine Million Lire veran¬
schlagt weiden. Es gelang, das ' berühmteste Bild des
Palastes — das angeblich erste Bild der Maria , das
vom Morgenland in das Abendland kam ■ — aus den
Flammen zu retten.
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Freunde im Südosten
Jugoslawien und Bulgarien 1939 / Von Raymund Hörhager , Belgrad

Milian Jovanowitsch wurde still und nachdenklich, alS
der Uhrzeiger in dem kleinen Belgrader Lokal „Zu den
drei Hütten" die elfte Stunde anzeigte. Auch seine Freunde ,
die mit ihm nach serbischer Art Silvester feierten, wobei
selbstverständlich der traditionelle Spanferkelbraten nicht
fehlte , schwiegen. Es war die Stunde des Jahres , wo j ^ >er
für sich allein seinen Gedanken nachgeht und Rückschau
hält auf alle die kleinen und großen Ereignisse der ver-
gaugenen zwölf Monate. JovanowitschS Gedanken be¬
schäftigten sich jedoch dieses Mal nicht allein mit seinen
persönlichen Erlebnissen, sondern er dachte auch an die
großen politischen Geschehnisse, an denen der Durch -
schnittSjugoslawe in diesem Jahr regen Anteil genom -

Es ist erstaunlich , mit welchem Interesse der Manu
Straße in diesem Lande die Politik verfolgte und da¬
eine Urteilsfähigkeit entwickelte , um die ihn mancher

mokratische" Berufspolitiker an der Seine und Themse
eiden könnte . Als Herr Chamberlain die Besetzung
hmens und Mährens zum willkommenen Anlaß nahm,
den Polen jene unheilvolle Blankovollmacht zu geben ,
zum Untergang ihres Staates führte, wußte die

»slawische Oessentlichkeit . um was es ging . Sie war
damals schon klar, baß England nur auf eine
legenheit wartete , um den Konflikt mit
utschland vom Zaune zu brechen , daes

ine aufsirebende Macht neben sich dulden

Der englischen Propaganda ist es nicht gelungen, diese
ihren Hintergründe , die zwangsläufig zum Kr,ege fuh-
a mußten, vor den Balkanvölkern zu verbergen die
ht die geringste Neigung venpüren . sich für den briti -
en Imperialismus mißbrauchen zu lassen Der Plan
icr Balkanfront unter britischer Führung , der un M ul
ch den einseitigen britischen Garantieversprechen für
imänien und Griechenland von London propagiert
irde . scheitert« ebenso wie die Bemühungen m den sol-
»den Monaten , einen gegen Deutschland gerichteten
Woftblock zu bilden. Vergebens spekulierte man i»

London auf die Besetzung Albaniens durch die Italiener ,
um Jugoslawien in das Fahrwasser der Entente zu zwin-
gen . Man brachte im Gegenteil in Belgrad der Einglie¬
derung Albaniens in das römische Imperium bas größte
Verständnis entgegen , und die Zusammenarbeit der bei¬
den Adriamächte gestaltete sich von Monat zu Monat
enger und freundschaftlicher .

Wenn es Jugoslawien gelungen ist, seine außenpoli¬
tische Stellung im Laufe deS vergangenen Jahres noch
mehr zu befestigen , so ist das nicht zuletzt der klugen
Polit ' ik des Prinzregenten zu verdanken, des¬
sen Staatsbesuche in Berlin und Nom von dem Mann
aus dem Volke mit großer Befriedigung ausgenommen
wurden. Dabei muß erwähnt werden, daß insbesondere
die spontanen Freundschaftskundgebungen in der Reichs¬
hauptstadt sür Jugoslawien auf die Oessentlichkeit einen
tiefen Eindruck gemacht haben . Jedermann weiß außer¬
dem noch , daß das freundschaftliche Verhältnis zum deut¬
schen Reich allein schon aus wirtschaftlichen Gründen eine
Notwendigkeit ist . denn Deutschland ist auch im Kriege
der größte Kunde und Lieferant geblieben Diese freund¬
schaftliche Zusammenarbeit hat auch politisch ihre Fruchte
getragen, denn Deutschland hat im Gegensatz zu England
den Neutralitätswillen Jugoslawiens stets respektiert
und gefördert, während London wiederholt Versuche
unternahm , die Belgrader Regierung zur Aufgabe ihrer
neutralen Außenpolitik zu bewegen , allerdings ohne den
geringsten Erfolg damit zu erzielen.

Mit einer geradezu erstaunlichen Ruhe hat die Bevöl¬
kerung die Nachricht über den Kriegsausbruch zur Kennt¬
nis genommen . Nicht eine Spur von jener Hochspannung ,
die in zahlreichen anderen neutralen Ländern herrschte,
war zu bemerken . Dieses nüchtern denkende Bauern -
und Soldatenvolk hatte von Ansang an das sichere Ge¬
fühl. daß stch der Konflikt nicht auf den Balkan ausdeh¬
nen würde, weil auch seine Nachbarn auf die Aufrechter -
haltuna des Friedens den größten Wert legten. Tie
Menschen gingen daher nue in normalen Zeiten ihrer
Arbeit und ihren Geschäften nach , ohne stch durch das

Trommelfeuer der britischen Propaganda beeinsluffen zu
lassen. Die Einberufung einer Reihe von Reservisten¬
jahrgängen wurde als notwendige Maßnahme erkannt,
die jedoch keine weiteren Besorgnisse hervorrief , denn
schließlich stand ganz Europa im Zeichen der Mobili¬
sierung . . .

Doch sehr bald bekam auch die sugoslawische Bevölke¬
rung die unangenehmen Begleiterscheinungen des Krie-
ges zu spüren, die stch namentlich auf wirtschaftlichem Ge¬
biete zeigten. Eine plötzliche Teuerung setzte ein , die
gleichzeitig mit einer Warenverknappung verbunden
war . Dazu kam noch die britische Wirtschaftsofsensive ,
deren Kosten zum großen Teil die breiten jugoslawischen
Käusermassen zu tragen hatten. Aber alles das wurde
von der Oessentlichkeit ruhig hingenommen, da sie ande¬
rerseits die Feststellung machte, daß dem Lande dank sei¬
ner entschlossenen Haltung keine außenpolitischen Gefah¬
ren drohten. Die Demobilisieruna im Spätherbst zeigte
klar, daß die Sicherheit des Landes durch die freundschaft¬
lichen Beziehungen zu seinen Nachbarn garantiert wurde,
die selbst in der Kriegszeit vertieft wurden.

Wer in Jugoslawien gelebt hat, weiß , baß bei der
überwiegenden Mehrheit der Leute aus dem Volke das
Interesse sür die Innenpolitik oft viel größer gewesen
ist als sür die großen Geschehnisse auf internationalem
Gebiet. Da ist vor allem der serbisch - kroatische
Ausgleich , das Sporasum . wie es im Volk heißt , zu
nennen, das nach einer über zwei Jahrzehnten langen
Spannung den Kroaten die ersehnte Berwaltungsauto -
nomie brachte . Das Abkommen , das im August zwischen
Zwetkowitsch und Matichek abgeschlossen wurde, sieht
einen Staatsumbau vor, dessen Ziel ein nach födera¬
listischen Grundsätzen ausgerichtetes System ist . Durch
diese Neuordnung hofft die Regierung , die endgültige
Befriedung des Landes zu verwirklichen, in dem weder
die Serben noch die Kroaten eine Vorzugsstellung ein¬
nehmen sollen. *

Auch Bulgarien hat den Kampf deS deutschen Vol¬
kes um sein LebenSrecht mit tiefem Verständnis verfolgt,
weil es selbst die Ungerechtigkeiten eines Schmachfricdens
zu spüren bekam . So braucht es nicht zu überraschen , daß
die Sympathien der bulgarischen Oessentlichkeit , die vor
allem die Waffenbrüderschaft des Weltkrieges noch in
lebendiger Erinnerung hat, in dem jetzigen Konflikt auf

seiten Deutschlands sind . Als »er deutsch - russische
FreundschastSpakt unterzeichnet wurde, herrschte in ganz
Bulgarien darüber große Freude . Führende Persönlich¬
keiten des politischen Lebens haben wiederholt ihrer Be¬
friedigung über die deutsch - russische Zusammenarbeit Aus¬
druck gegeben . Bei diesen Gefühlen spielen naturgemäß
die Verdienste Rußlands an der Befreiung Bulgariens
von der türkischen Fremdherrschaft eine große Rolle.

Man hat in Sofia keinen Zweifel darüber gelassen,
das Deutschland mit dem gewaltigen Rohstoffreservoir
der Sowjetunion im Rücken jahrelang erfolgreich den ihm
aufgezwungenen Krieg führen kann . Man glaubt an
einen deutschen Sieg , wie man auch an die Wiedergut¬
machung deS Unrechtes von Neuilly glaubt , mit dem sich
nicht ein einziger Bulgare abgefunden hat. Im Mittel¬
punkt der bulgarischen Revisionsforderungen stehen die
Ansprüche auf die Tobrudscha, zu deren Abtretung sich die
Bnkarester Regierung nicht entschließen kann . Man will
in Sofia den gesamten Teil dieses früher zu Bulgarien
gehörigen Gebietes. Als die Engländer den Versuch
machten , durch Versprechungen auf ein Viertel der
Dobrutscha die bulgarische Negierung zur Aufgabe .hier
Neutralität zu veranlassen, gab man in Sofia deutlich zu
verstehen , daß man nicht daran denke, sich auf diesen . Kuh -^
Handel einzulaffen.

Bulgarien verfolgte wie das befreundete und stamm¬
verwandte Jugoslawien den Kurs der strikten Neutrali -

n tätspolitik , wobei jedoch die Bevölkerung aus ihren
Sympathien für Deutschland und Rußland
kein Hehl macht . Jeder Bulgare weiß , daß die Zeit
für sein Land arbeitet . Er weiß aber auch , daß die Er -

' Haltung des Friedens auf dem Balkan der größten Wach¬
samkeit bedarf. Es gilt auch im neuen Jahr auf der Hut
zu sein , um Anschläge gegen den Frieden — der Türken¬
pakt bot beispielsweise dazu den Engländern eine Mög¬
lichkeit — abzuwehren. Aber das bulgarische Volk ist
optimistisch, gestützt auf seine Freundschaft mit Deutsch¬
land, Rußland und Italien , sowie mit seinem jugoslawi¬
schen Nachbarn, steht es mit Ruhe und Vertrauen der
Zukunft entgegen : Diese Zukunft aber gehört den «ungen
Völkern, die der Herrschaft einer kleinen plirtokratischen
heute die Welt beherrschenden Minderheit ein Ende be¬
reiten werden, um ein neues besseres Europa aufzi»*
bauen.

«
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MauWchllch in - aß Buch - er Geschichte eingetragen
Reichsminister Or . Goebbels gab in seiner Neujahrsansprache ein Bild eines deutschen Lahres in der europäischen Geschichte

* Berlin , 2. Jan . Zum Jahreswechsel 1989/40 hielt
Reichsminister Dr . Goebbels am Sonntagabend über
alle deutschen Sender eine Ansprache , in der er u. a. fol¬
gendes ausführte :

Es fällt mir diesmal etwas schwerer als in früheren
Jahren , in einer kurzen Silvesteransprache noch einmal
das abgelaufene Jahr vor dem geistigen Auge meiner
Zuhörer in Erscheinung treten zu lassen. Nicht als wenn
es mir dabei am notwendigen Stoff mangelte. Im Ge¬
genteil, das Jahr 1939 war so dramatisch bewegt und so
großartig in seinen historischen Vorgängen , daß man eine
ganze Bibliothek darüber schreiben könnte,- und doch weiß
man kaum , womit man anfangen soll.

Entscheidungsjahr erster Ordnung
Vieles von dem , was sich in diesem Jahre ereignete,liegt uns heute schon so fern , als wenn Jahre oder gar

Jahrzehnte darüber verstrichen wären . Es ist ein Jahr ,das unauslöschlich in das Buch der Geschichte
eingetragen worden ist . Es wird gewiß noch viele
Jahrzehnte lang den Geschichtsforschern Material und
Unterlage für eine Unzahl von wissenschaftlichen Unter¬
suchungen geben . Sie werden sich dabei bemühen, Vor¬
gänge und handelnde Personen in ihren Motiven und
Triebkräften aufzuzeigen und darzustellen. Sie werden
alles das , was wir mit heißen , glühenden Herzen erlebt
und gestaltet haben , mit wissenschaftlicher Objektivität kri¬
tisch untersuchen und festlegen und ihm trotzdem vermut¬
lich nicht ganz gerecht werden. Aber Freund und Feind,
Anhänger und Gegner werden doch konstatieren müssen,
daß es ein großes und bewegtes Jahr war , daß in ihm
Geschichte gemacht wurde, daß es bas Gesicht Europas
geändert und der Landkarte dieses Erdteils neue Umrisse
gegeben hat.

Schon bei seinem Beginn war es für jeden . - er Ge¬
schichte nicht nur zu lesen , sondern Geschichte auch zu er¬
leben versteht , klar, daß dieses Jahr lief in das Schicksal
Deutschlands und der europäischen Völker eiugreifen
würde. Wenn es in seinen beiden ersten Monaten noch
gemessen und gleichmäßig verlief , so wußte der Tieser-
blickende, daß das nur die Ruhe vor dem Sturm war .
Jedermann fühlte, daß es ein Entscheidungsjadr erster
Ordnung werden würde.

Oie Lösung der Krage Böhmen und Mähren
Als am 13. Februar aus Volksdeutschem Munde in

Böhmen und Mähren erklärt wurde, daß die recht¬
liche , wirtschaftliche und soziale Stellung der Deutschen
in der ehemaligen Tschechoslowakei seit der Lösung der
sudetendeutschen Frage nicht verbessert , sondern eher ver-
s -̂ lechtert worden sei , als am 22 . Februar aus slowa¬
kischem Munde der Ruf nach Selbständigkeit ertönte , als
Anfang März schwere Ausschreitungen gegen Deutsche in
Prag , Brünn und anderen Städten Böhmens und Mäh-
r ns gemeldet wurden, als am 8. März die karpatho-
ukrainische Regierung in Prag gegen die Einsetzung
eines tschechischen Generals zum karpatho-ukrarnrschen
Innenminister protestierte, als gar am 10. März die
Absetzung der slowakischen Regierung durch Prag er¬
folgte . als darauf die Ausschreitungen gegen Deutsche im
Gebiet von Böhmen und Mähren auf ihren Höhepunkt
stiegen , wußte man, daß nun die Frage dieser beiden seit
Jahrhunderten von Deutschen kultivierten Länder end¬
gültig spruchreif geworden war.

Am 13. März erschien der slowakische Führer Tiso
beim Führer , und am 14. März erfolgte dann durch den
tschechischen Staatspräsidenten Dr . Hacha in Berlin die
Uebergabe des Schicksals Böhmens und
Mährens in die Hände des Führers .

Die Göttin Geschichte neigt sich auf die Erde hernieder.
Deutsche Truppen rücken in Böhmen und Mähren ein,
und unter atemloser Spannung vernimmt das deutsche
Volk und mit ihm die ganze Welt, daß der Führer
in Prag auf der Burg Wohnung genommen
hat. Am selben Tage erfolgt die Selbständigkeitserklä-
rung der Slowakei , und am darauffolgenden Tage erläßt
der Führer seinen geschichtlichen Erlaß über das Protek¬
torat Böhmen und Mähren . Die Slowakei stellt sich un¬
ter den Schutz des Reiches . Die Frage Böhmen und
Mähren hat damit ihre endgültige historische Lösung ge¬
funden. Am 22 . März erfolgt im Zuge dieser Entwick¬
lung die Rückgliederung des Memelgebiets
in den Bestand des Deutschen Reiches .

Wie England polen ins Verderben trieb
Parallel damit läuft die krisenhafte Zuspitzung der

polnischen Frage . Schon am 8. Januar hatte der Füh¬
rer den polnischen Außenminister Beck aus dem Ober¬
salzberg empfangen. Er hatte ihm den deutschen Charak¬
ter Danzigs dargelegt und eine Anregung zur „endgül¬
tigen Bereinigung des deutsch -polnischen Verhältnisses
gegeben . Diese Vorschläge trafen bei der polnischen Re¬
gierung auf taube Ohren . Warum , das konnte man sehr
bald aus der Reaktion auf diese Vorgänge in der Lon¬
doner und Pariser Oeffentlichkeit entnehmen.

Am 31 . März , also kurz nach der Errichtung deS Pro¬
tektorats über Böhmen und Mähren schon , erscheinen m
Londoner Hetzblättern Lügen von deutschen Truppen - ,
ansammlungen an der polnischen Grenze.

Chamberlain berichtet vor dem Unterhaus über eng¬
lisch -polnische Verhandlungen und gibt eine formelle bri¬
tische Beistandserklärung für Polen ab .

Damit hat die Londoner Sriegshetzercliqne «ach
anßen hin bewnßt das Gesetz des Handelns in die

i Hand der Warschauer Straße gelegt mit de« gehei¬
me« Wunsch , von Warschau aus möge jerwr » onsltkt
entfesselt werden , de» die Londoner Plutokratie
benötigte , um die von ihr erhoffte und seit langem
vorbereitete kriegerische Auseinandersetzung mit

dem Reich beginnen zu könne«.
Die Warschauer Regierung versteht diesen Wink rich¬

tig. Schon seit Anfang April beginnen die seit Jahren
im polnischen Gebiet geübten Terrormaßnahmen uno
Ausschreitungen gegen Volksdeutsche jedes bisher' ge¬
wohnte und überhaupt noch erträgliche Maß zu über¬
schreiten . Am 13. April werden schwere beutsch -felnöltche
Ausschreitungen an der Danziger Grenze gemeldet . D «e
terroristischen Ueberfälle auf Deutsche häufen sich in ganz
Polen bezeichnenderweise seit Beginn der deutschen Be¬
mühungen um die endgültige Regelung der deutsch -pol¬
nischen Beziehungen. Unzählige Berichte der deutschen
konsularischen Vertretungen über polnische Ausschreitun¬
gen laufen Tag für Tag in Berlin ein. Am 8. Mat wer¬
den dreihundert Volksdeutsche aus dem Kreise Neuto-
mischel ausgewiesen. Am 9. Mai wird in Bromberg die
Deutsche Bühne geschloffen. Am 15. Mai werben in Lodsch
zwei Deutsche von Polen getötet. Am 21. Mai wird ln
Kalthof ein Danziger Staatsbürger von Polen ermordet.

Das alles versteht man erst , wenn man dazu in Pa¬
rallele stellt , daß am 15. Mai der polnische Kriegsminister
Kasprzycki in Paris zu geheimen Militärbesprechungen
eingetroffen ist , daß am 8. Mai schon der deutsche Ge¬
schäftsträger in Warschau nach Berlin berichten mußte,
daß in den polnischen St ' Landkarten ausgestellt wer¬
den , in den-n die polnische Grenze über Bouthcn . Oppeln,
Gleiwitz , Breslau , Stettin und Kolberg hinweg in deut¬
sches Gebiet verlegt wird. .

Die Lage in Danzig verschärft sich unter polni¬
schem Truck zusehends . Am 15 . Juni muß der deutsche
Botschafter in Warschau feierlich Protest eint - - «« goaen
Beschimpfungen und Beleidigungen des Führers . Im

Verlaufe des Juni und Juli steigern sich die Zwischen¬
fälle und Grenzverletzungen in Danzig wiederum. Am
4. August erdreistet sich sogar die polnische Regierung , ein
freches und provokatorisches Ultimatum an Danzig zu
stellen auf Grund unkontrollierter Gerüchte über angeb¬
lichen Widerstand gegen polnische Zollbeamte in Danzig.
Am 7. August erfolgt von Danzig aus eine scharfe Zu¬
rückweisung dieses Ultimatums nach Warschau , und am
9 . August drückt die deutsche Reichsregierung ihr Befrem¬
den gegenüber dem polnischen Geschäftsträger über diese
divlomatische Maßnahme Polens aus . Polen fühlt sich
offenbar sicher im Schutze Englands und erteilt c.m
10 August auf diese Note eine herausfordernde Antwort .
Am 18 . August erfolgt zum Schutze Danzigs die Aufstel -
lüng der ff -Heimwehr in dieser deutschen Stadt . Die
Dinge um Polen sind ins Rollen gekommen .

Die englische Plutokratie versucht, vor der Oeffentlich -
keit ihre Hände in Unschuld zu waschen und sich für den
von ihr gewünschten und vorbereiteten Ausbruch des
Krieges ein moralisches Alibi zu verschaffen . Aber auch
ein Blinder steht, was London im Schilde führt.

Am 24. August werden infolge der polnischen In -
transigen, die Danziq -polnischen Zollverhandlungen er-
gebnislos abgebrochen . Polen beruft weitere Reservistcn-
jahrgänge ein und treibt die Provokation auf die Spitze ,
indem es am 25. August ein deutsches Flugzeug mit einem
Staatssekretär des Reiches an Bord auf freiem Meer
beschießen läßt. . , , r . . . ,Was die Londoner Krtegshetzerclique mit diesen von
ihr inspirierten Vorgängen plant , erhellt aus der Tat¬
sache baß sie am 25. August demonstrativ den britisch -
polnischen Beistandspakt unterzeichnet. Am
folgenden Tage befinden sich eineinhalb Millionen Polen
unter den Waffen .

Am 27. August spricht der Führer vor dem Deutschen
Reichstag. Er gibt bekannt , daß er gewillt sei , drei Fra¬
gen zu lösen : erstens die Frage Danzig , zweitens die
Frage des Korridors und drittens dafür zu sorgen , daß
im Verhältnis Deutschlands zu Polen eine Wendung
eintritt , die ein friedliches Zusammenleben pcherstellt.

Zwischen dem 28. und 31 . August erfolgt dann eine
rege diplomatische Tätigkeit zwischen Berlin , Rom . Lon¬
don und Paris . Der Führer versucht nochmals eine
friedliche Lösung mit der Erklärung , daß die deutsche
Retchsregievung einen polnischen Unterhändler erwarte .
Polen antwortet daraus am 39. August in der provoka¬
torischsten Weise mit der allgemeinen Mobilmachung. Der
polnische Rundfunk erklärt am 81 . August die deutschen
Vorichläae zur Lösung der strittigen Probleme für un-

aunohmbar. Zwischen dem 25. und 31. August gehenunterdes allein 55 Meldungen der deutschen ' konsula¬
rischen Vertretungen über schwere und schwerste pol -
nische Ueberfälle auf Volksdeutsche bei der deutschen
Retchsregierung ein . Am 81. August verüben politische
Truppen eine Reihe ganz grober Grenzverletzungen.

Die Abrechnung mit polen
Am 1. September erfolgt daun der Einmarsch deut¬

scher Truppe » «ach Polen . Der Führer spricht vor dem
Reichstag und erklärt, daß nun Gewalt mit Gewalt bc-
auwortet werde. Am selbe « Tage proklamiert Danzigdie Bereinigung mit dem Reich .

Und nun erfolgt ei» Blitzseldzug in Pole «, der einzig¬
artig in der ganze« Geschichte dasteht . Am 2. September
wird der Jablnuka -Paß bezwungen . Am 4 . September
ist die polnische Korridor-Armee vernichtet. Am 6. Sept .wird Bromberg genommen . Am 7. September ergibt sich
die Westernplatte. Am 19. September wird Lodsch er¬
obert. Am 13 . September ist die Einkesselung im Raume
von Radom vollendet . 62 000 Pole « strecken die Waffe ».
Am 13 . September werden Pose », . Thorn , Gnese» und
Hohensalza besetzt. Am 15. September befindet sich Gdin¬
gen in deutscher Hand. Am 17. September fällt Brest -
Litowsk. Am 18 . September ist die Einkreisungsschlacht
im Weichselbogcu um Kutuo siegreich bcendet. 170 000
Polen marschieren in die Gefangenschaft. Am 87. Sep¬
tember kapituliett Warschau . Zwei Tage später
wird Modliu als gefalle» gemeldet . Das polnische Heer
ist geschlagen und vernichtet.

Schon am 18. September war eine deutsch-russische Er¬
klärung über den Einmarsch in Polen bekanntgegeben
worden. Am 22. September wird di« deutsch - rus¬
sisch « Demarkationslinie in Polen festaclegt .

Am 8 . Oktober werden die beiden neuenReichs -
gaue Westpreußen und Posen errichtet. Tek
Feldzug in Polen ist zu Ende. Der polnische Nationali¬
tätenstaat liegt zerschmettert am Boden.

Ueber 700 000 Polen sind gefangen . Die Siegesbcute
ist unübersehbar. Allein über eine halbe Million Ge¬
wehre , 16 000 Maschinengewehre , 3200 Geschütze und über
3 )4 Millionen Schutz Artillerie -Munition sind iw unsere
Hand gefallen .

Die Londoner Kriegshetzerclique hat nicht eine
Hand gerührt , um ihrer Beistandsverpslichtung Po¬
le« gegenüber praktische » Ausdruck zu verleihen .

England hatte die Lösung deS deutsch-polnischen Pro¬
blems nur als Anlaß genommen , um das Reich mit

Humor am Westwall fpLm
sPK.j Der schlechte Spielkamerad Langeweile kommt

bei den Wächtern am Westwall nie auf seine Rechnung.Dafür sorgen schon die vielen, vielen Spaßmacher unter
den Soldaten , die vielen komischen Vorkommnisse , dieteils reiner Nächstenliebe entspringen, ein andermal wie¬
der unfreiwillig geboren werden. Es ist nicht so einfach,all diese kleinen Episoden festzuhalten. Schade , denn ob
freiwilliger oder unfreiwilliger Humor , wenn er mit¬
unter auch etwas derberer Art ist, er verdient, ans Ta¬
geslicht gebracht zu werden.
Die Ehrenbezeigung

Der Soldat grüßt gerne, er grüßt feine Vorgesetztenund seine Kameraden. Und die Vorgesetzten und Kame¬
raden erwidern den Gruß . Es herrscht eben Disziplin
und Frontkameradschaft draußen am Westwall . Wie wir
gleich sehen werden, können aber Ehrenbezeigungen unter
besonderen Umständen eine peinliche Angelegenheit
werben.

Irgendwo hat sich eine Batterie eines Artillerieregi¬
ments im tiefen Forst heimlich niedergelassen . Man kann
es da einem Waffenträger nicht verdenken, wenn er plötz¬
lich seine besondere Neigung für Architektur entdeckt.
Baupläne in Masse entwirft , Wohnhäuser im friedlichen
Forst erbauen will und diese Baupläne seinem Vorgesetz¬
ten zur Genehmigung vorlegt . Schließlich baute sich ja
auch Robinson dereinst eine Hütte. Die Pläne wurden
genehmigt, und einer ganzen Batterie ist das Wasser in
Erwartung der Dinge, die da kommen sollen , im Munde
zusammengelaufen.

Nun ist es so im Leben , baß der Mensch einem inneren
Drang folgend , mitunter auch einen stillen Ort aufsuchen
muß, dessen Vorhandensein man meist an einer Tür mit
einem ausgeschnittenen Her, feststellen kann . So ein Ort
war natürlich auch bei dieser Batterie vorhanden, aller¬
dings hatte sein Erbauer vergessen , eine Tür anzu-
bringen.

Da saß nun mal der Batteriechef höchstpersönlich in
der Loge, als ein Soldat vorbeikam, stutzte und dann
stramm seine Ehrenbezeigung machte, wie es sich für einen
braven Soldaten geziemt .

Eine peinliche Situation . Aber der Gipfel war noch
nicht erreicht .

Eines Tages ging der Ratterieführer an dem bewuß -
ten Häuschen vorbei, in dem sich gerade ein Soldat be¬

fand . Da sprang der Soldat auch schon auf, stand stramm
und legte vorschriftsmäßig die rechte Hand an den
Mützenrand. Die Hose hing ihm weit über die Knie her¬
unter . Es hätte nur noch gefehlt , daß er Meldung er¬
stattet hätte. Nicht auszubenken: „Soldat XZf , von der X,
beim . .

Und seit dieser Zeit befindet sich an dem Häuschen eine
Tür mit einem ausgeschnittenen Herzen.
Boy alter Fahrerweisheit

Organisation ist alles und ein gutes Orientierungs¬
vermögen unerläßlich. Besonders gut ausgeprägt ist die¬
ses Orientierungsvermögen beim Kamerad Kraftfahrer .
Sie kennen sich nach ihrer Aussage in jedem Gelände
aus wie in der eigenen Hosentasche. Deshalb verlassen
sie die guten Straßen , biegen in Feldwege ein , aber nur ,weil sie die Gegend genau kennen , Benzin und Zeit
sparen wollen.

Meist geht das einige hundert Meter aut . dann rutscht
der Wagen , und plötzlich bleibt er im Dreck stecken. Der
Fahrer macht ein Gesicht wie eine beleidiate Leberwuvst
— tritt aufs Gaspedal — der Wagen bockt wie ein
Schaukelpferd — Kot spritz« rechts und links — vorn
und hinten in rauben Mengen auf — aber der Wagen
streikt — er gräbt sich ein . Aussteigen! Räder srei -
schaufeln — einsteigen — Gaspedal treten — der Wagen
bockt — die Wageninsassen steigen aus und helfen schie¬
ben — der Fahrer tritt aufs Gaspedal — da — der
Wagen rutscht einige Meter — dann bleibt er um so
fester stecken.

Ein guter Fahrer weiß sich zu helfen , er weiß sich im¬
mer zu helfen , denn Organisation ist alles. Deshalb geht
er auf Schusters Rappen einige Kilometer zurück in die
nächste Ortschaft . Ein Paar Pferde werden ausgeliehen,dann geht es wieder einige Kilometer vor zum inzwi¬
schen vorschriftsmäßig eingegrabenen Wagen , und unter
dem Vorspann der Original -PS . befindet man sich nacheinigen hundert Metern wieder auf der guten Straße ,die man vor einigen Stunden , um Benzin und Zeit zusparen, verlassen hat

Just an derselben Stell«.
Das ist eben Fahrevweisheit , mitunter auch die Aus¬wirkung eines befolgten guten Rates , gegeben von denlieben Mitfahrern . Otto Frty .

• / <? x u . 0l “ , v *u « hc \u,uu cnuunjajicund herbeigesehnte Auseinandersetzung mit dem deutschenVolk zu beginnen.
^ Dr . Goebbels gab dann einen Ueberblick über die
Einkreisungsbemühungen der Londoner Plu¬tokratie, die insgesamt das Jahr 193» kennzeichnen , under kennzeichnete das Treiben der londoner Kriegshetzer-cligue, die endlich, nachdem sie die Polen in den Krieggetrieben hatte, die Maske fallen lassen konnte . Bei derRegierungsumbildung am 3. September treten dieHäupter dieser Kriegshetzerclique mit insKabinett ein : Churchill und Eden werden damit
auch offiziell die Einpeitscher der britischen Kriegspolitik.Der Krieg der Westmächte gegen das Reick nimmtsemen Anfang. Der Außenpolitik des Führers ist esgelungen, den britischen Einkreisinigsvcrsuch zunichte zumachen. England und Frankreich stehen allein gegenDeutichlaii -ö .

Ein Krieg um unser nationales Leben
Wiederum liegt ein Jahr , bas größte und stolzeste deS

nationalsozialistischenRegimes , hinter uns . Wir nehmenmit Ehrfurcht und Dankbarkeit von ihm Abschied . Eswar ein Deutsches Jahr in der GeschichteEuropas . Ehrfurcht erfüllt uns vor den Opfern, diedas ganze deutsche Volk in diesem Jahr gebracht hat . Sietrafen den einen stärker , den anderen weniger stark . Aberwir haben alles getan, um die Lasten , die getragen wer¬den mußten, gerecht auf alle Schultern zu verteilen . Die-ier Krieg wird vom ganzen Volke geführt Es ist ein
K .r i e g u m u n s e r n a t i o ,» a l e s L e b . n . Es hatdabei gar nichts zu sagen , daß er noch nicht auf allenFronten in voller Schärfe entbrannt ist . Es kann nichtmehr daran gezweifelt werden, baß die Kricgshetzercliguen in London und Paris Deutschland zerstückeln unddas deutsche Volk vernichten wollen . Sie geben das heuce
auch offen zu . Nur für die Dummen halten sie noch ibre
scheinheiligen Phrasen bereit, daß sie nur den Hitleris¬mus beseitigen , dem deutschen Volke aber nichts Böses
zufügen wollen. DaS kennen wir aus der Vergangen¬
heit , und gebranntes Kind scheut das Feuer . Darauf fälltin Deutschland heute niemand mehr herein. Sie wollen
im Führer den HitleriSmus . im Hitlerismus bas Reichund im Reich das deutsche Volk treffen. Alle Bemühun¬
gen des . Führers um den Frieden haben bei ihnen nichts
gefruchtet . Wir stehen ihnen als Reich der 90 Millionenin ihren brutalen Weltbeherrschunaspläncn im Wege . Sie
hassen unser Volk , weil es anständig, tapfer, fleißig, ar¬
beitsam und intelligent ist Sie hassen liniere Anschau¬
ungen, unsere sozialen Vorstellungen und Errungen¬
schaften, sie hassen uns als . Gemeinschaft und Reich. Sie
haben » ns einen Kampf auf Leben und Tod aufgezwun¬
gen . Wir werden uns dagegen entsprechend zur Wehr
setzen . Es ist n» n keine Unklarheit mehr offen zwischen
unseren Feinden und »ns . Alle Deutschen wissen letzt,woran sie sind : und deshalb ist das ganze deutsche
Volk von einer fanatisch en Entschlossen¬
heit erfüllt . Ein Vergleich mit dem Weltkrieg ist
hier gänzlich unangebracht. Deutschland ist heute wirt¬
schaftlich . politisch, militärisch und geistig bereit , dem An¬
griff seiner Gegner die Stirn zu bieten.

Grüße an den Führer
8s wäre vermelleu , bas neu anbrechende Jahr in sei »

«en Einzelheiten sestlegen oder analnsieren zu wolle« . ES
ruht noch im Schoß der stnkunkt . Nur soviel steht fest : Es
wird ei « hartes Jahr werden , und es ailt . die Ohre«
steif z« ballen . Der Sieg wird uns nicht aeschenkt werden.
Wir müssen ihn unö verdienen und zwar nicht «nr an
der Front , sondern auch in der Heimat . Jeder hat daran
mitznarbeiten und dafür mitznkämpsen.

Und deshalb richten wir in dieser Stunde , da wir Ab»
schied nehmen von einem aroßcn Jahr und eintrete « in
ei« neues , großes Jahr , unseren Gruß von der Hei »
matan die Front . Wir richten ihn an alle Soldaten
in de « Bunkern und Norposteustcllungen , aus de« Flie »
gerhorste« und ans den Einheiten unserer Kriegsmarine .
Heimat und Front aber vereinigen sich in dieser Stunde
in ihrem gemeinsame» Gruß an den Führer . Möge
ei» gütiges Geschick ihn uns in Gesundheit und Kraft er»
halten ; dann könne « wir ruhig und sicher in die Zukunft
schauen . Er ist heute mehr noch als je zuvor für «ns all«
Deutschland, der Glaube an nufer Rolk und die Gewiß »
beit seiner Zukunft . Mir verneige « uns in Ehrfurcht vor
den großen Opfer« unseres Rolkcs . Sie sollen nicht um»
sonst gebracht worden sei « und nicht umsonst im kom»
« ende« Jahre gebracht werden . Das sind wir dem Reich
und seiner Zukunft schuldig .

Indem wir unsere Herzen in ehrfürchtigem Dank zum
Allmächtigen cmporhebeu, erbitten wir «ns von ihm auch
sür das kommende Jahr seinen gnädige « Schutz . Wir
wolle« es ihm nicht schwer machen , uns seinen Segen zu
geben. Wir wollen kämpfe » und arbeite» und daun mit
jenem preußische » General spreche» : „Herrgott , wenn Du
uns nicht helfe« kannst oder nicht helfen willst, so bitten
wir Dich nur . hilf auch unseren verfluchten Feinden
nicht !"
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Gutgetarvte ArtillerievermitEung
gut« Tarnung gegen Fliegersicht ist Hit all«

irischen Einrichtungen an der Front von grotzor
mtscheidender Bedeutung . Unser Bild zeigt eine
tarnte Batterievermittlung in der die Telephon-
ich « de: Batterie zusemmenkommen und weiter¬
et werden .

(PL -Ull r ich-Scherl-Büderdierrft. M .)

Wieder hat England gen» insatn mit Frankreich farbige Truppen Nu , den europäischen Kriegs ,fchauplatz gebracht, die sich letzt zur höheren Ehre der Mdilch -plutokratischcn Oberschicht Inden beiden Demokratien schlagen sollen. Todurch. »ab Frankreich gegen Weiße wie im Welt -
kriege Farbige einsetzt , ^ igt sich am besten , wie die sranzüsische Nation ihre sonst so o«tzitierte „Verantwortung sür die europäische Menschheit' in Wirklichkeit aufsatzt.

iAUantle' M .I

V
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Flüntarbriter am Westw ' ll
Ein interessanter Bild git,- dem soeben erschienenen
Buch „ Das Buch vom We st wall ' von dem
Pressereserenten des GeneralinspektoiS Dr . Tcdt .
Joseph Pöchlinger . Ein Miäbriger Daarpiätzer . der
ÄS freiwilliger Frontarbelter am Westwall arbeitete .

(Gcherl -Bilderdienst -MT



- kkMkttt

s

6 cRc 5 7 Dlenslag , 2. Januar 1940 €mkmw]pistMltIKmhfwke
Oer T^uifch ins neue Lahr

Wir sind auch diesmal wieder glücklich über die =
Stunde des Jahreswechsels hinweagekommen. Da satzeu Zwir am Silvesterabend entweder zu Hause am warmen iOfen oder in einem gemütlichen gastlichen Lokal und iwarteten zusammen mit unseren freunden . Bekannten Zund Vemvandten auf die historische Stunde , mit der das | In der Absicht, das Band zwischen Front und Heimatneue Fahr beginnt, um uns dann gegenseitig viel Glück I noch enger zu knüpsen , trafen sich gestern vormittag imund Freude fürs neue Fahr zu wünschen. Unsere Ge - Z großen Saal deS „Friedrtlhshof" die SA .-Kameraden der»anken schweiften vor allem aber hinaus zu unseren Feld - - SA .-Standarte 108 (Karlsruhe ) mit ihren inzwischen zu
®

™
0UeS.' unermüdlich in treuer Pflichterfüllung an 3 den Waffen gerufenen Kameraden, soweit diese gerade inallen Grenzen bereit stehen , um unser GrotzdeutscheS Reich - Ser Gauhauptstadt weilte» , zu einem kameradschaftlichen

Vf®e ? ^ I Beisammensein. Der mit Fahnen der Bewegung ge-Die Karlsruher Lichtsvlel-Theater . die mit guten Fil - § schmückte Saal war bis auf den letzten Platz besetzt , ja.men aufwarteten , hatten am Silvesterabend Hochbetrieb . I immer wieder mußten noch Stühle für die neu hinzu-
? le,nkunstbuhncn waren bis auf den 3 kommenden Kameraden geholt werden. Reben deu SA .-letzten Platz besetzt,- auch in allen Gasthau,ern und Gast - | Männern , die das einfache braune Ehrenkleid trugen , sahstatten, rn denen etwas „los war . herrschte ebenfalls | man die Soldaten unserer kampferprobten Wehrmacht inbetrieb Der Rundfunk «bertrug die Neujahrs - Z schlichtem Feldgrau und die von der Marine in ihrerrede von Reichsminister Dr . Goebbels, und dann ließen g schmucken blauen Uniform. Offiziere. Soldaten und SA .»wrr rn Gedanken noch einmal das alte Fahr vor unseren - Männer bildeten zusammen eine große Gemeinschaft undALuqen voruberzieüen . 3 Kameradschaft

«r „ü i
,
t
.^ ! lfs ,

&U5,l fen^ ? r
s ,,fn kannten die Karlsruher 3 Der Musikzug der SA . -Standarte 109 (Karlsruhe ) un-

^ ,Me '̂ r ^ weude an . und schon lauteten auch Z ter Leitung von Musikzugführer SA .-Truppführer R e g -Glocken im ganzen Reich gemeinsam das neue Fahr Z n e r , unterhielt unermüdlich mit flotter Marschmusik .
« ?; f!,

1
»

ES " diesem Fahr mit Rück- Z Fmmer wieder stimmten die Männer in die bekannten
ttriifir I Soldatenlieder und Weisen ein und mit besonderer

erttichten uns da ?k d» Ägen Tättgk
"

it der KgWcher f Freude saugen sie schließlich das Enge llandlted . Dann
Post , deren Beamte schon um die zweite und dritte Mor- 3 ~
genstunde im Postamt saßen und die vielen Briefe und
Karten sortierten , die zahlreichen Grüße und Glück¬
wünsche zum neuen Fahr aus unserem Bekanntenkreis.
Fm übrigen wurde am NeujahrStag allgemein lange ge -
schlafe». und am Nachmittag machten die meisten Karls¬
ruher bt der erfrischenden Winterluft einen schönen
SonntagSspaztergang oder einen kleine» Bummel durch
die Stadt . ß Diese Operette des ehemaligen k. k. Hofballnrustöbtrek -

MINMIININI NMMIIIIINMMMVIIIIIMIIIMIMIIMVNIIMIMNNIIMINNNMINUUMIN »- torS E . M . Ziehrer gelangte nun auch in Karlsruhe zum
ersten Mal« zur Aufführung. Das Stück stellt ein Pen¬
dant zu „Robert und Bertram " dar und spielt ungefähr
um die Jahrhundertwende . Bon dem Inhalt wollen wir
dieses Mal nichts verraten , denn sonst würden die Ueber-
raschungen . die uns Herr August Fliederbufch nebstGemahlin servieren. daS Beste an Zugkraft « inbüßen.
Und über die Musik Ziehrers ist im Grunde genommen
auch nicht viel zu sagen , ste ist unbeschwert volkstümlich
und leicht eingängig, die bekannteste Melodie daraus ,
„Sei gepriesen, du lauschige Nacht" , darf geradezu als
« ine Art „Schlager" bewertet werden. Hein , Gerhard
Zircher hat mit seinen Bühnenbildern sowohl das »eit-
liche , als auch das landschaftliche Milieu sehr gut getrof¬
fen , und der verantwortliche Spielleiter . Hans Herbert
Michels , nutzte die an unserer Bühne gebotenen Mög¬
lichkeiten restlos aus , um ein lebendiges, fesselndes Spiel
zu bewirken . Die musikalische Leitung lag bei Gerhard
Lenssen, der sich am Pult recht aut bewährte und gleich¬
zeitig auch die gowiffenhafte Einstudierung der Chöre
besorgt hatte.

Eine äußerst wertvolle Bereicherung erfuhr der Abend
durch die verschiedenen Ballettetnlagen . Almut
Winckelmann hatte hier eine Reihe von sehr originellen
Einfällen. So hatte z . B . der „Bauernqalovv " von Pa -
chcrnegg im ersten Akt außerordentlich starken Erfolg,und dies um so mehr, als hier F . Grimm . L. Pflasterer ,E. Michutta und die gesamte Tanzgruppe unserer StaatS -
btthne mit ganz prachtvollen Leistungen aufwarteten .
Auch die Walzereinlage un» »er schmissige . .Amazonen¬
marsch" im »weiten Aufzug der Operette schlugen zün¬dend ein. so . daß Beifall auf offener Szene loSbrach .
Wesentlichen Anteil an dem vortrefflichen Gesamteindruckhatte allerdings auch Margarethe Schellenberg , die in
geschmackvoller und künstlerischer Weise die Kostüme ent¬
warf.

Die Kameradschaft der SA.-Mnner im Kriege
Neujahrstreffe» im Friedrichshof

sprach der Führer der SA . -Standarte 108 (Karlsruhe ) ,
SA .-Standartenführer und Oberbürgermeister der Stadt
Karlsruhe , Pg . Dr . Hstssy , zu seine» Kameraden.

Er erinnerte zunächst an die harte Kampfzeit bis zur
Machtübernahme durch den Nationalsozialismus . Wir
haben diesen Kampf im Fnner « damal» gewonnen und
den Kampf im Aeußern haben wir jetzt zu gewinnen!
Und daran zweifeln wir auch keine Minute . Dabet wies
Pg . Hüfsy auf den NeujahrSaufruf des Führers hin, der
deutlich besagt , daß wir fetzt in daS entfcheidenste Fahr
eintreten , in dem endgültig den Kriegshetzern die Waffe
aus de» Händen geschlagen wirb . Heute bilden wir alle
wieder eine große Kameradschaft und wir alle sind Sol¬
daten des Führers : Die einen im feldgrauen Rock schützen
als Soldaten der Wehrmacht unsere Grenzen und die an¬
dern mit dem braunen Rock stehe» als politische Soldaten
in der Heimat. Wir all« kennen aber «nr eine» Willen:
Sieg !

Btt flotter Marschmusik , gespielt vom Musikzug der
SA .-Standarte 108 (Karlsruhe ) , blieben die Kameraden
noch einig« Stunden in bester Unterhaltung und Käme -
radschgft beisammen . -okl.

Silvester im Staatstheaier
Oke Landstreicher^ — Ausgezeichnete Leistungen von Bühne und Orchester

Karlsruhe bekommt eine Kinderschuh -Tauschstelle
DaS Deutsche Frauenwerk beweist wiederum, daß eS

sich stet» den Forderungen der Zeit aupabt . Als neueste
Einrichtung wird eS mit Unterstützung der Stadtverwal¬
tung der Beratungsstelle in der Kaiserstrabe 101 eine
Kinderschuh -Tauschstelle angliedern.

In der jetzigen Zeit bereitet es den Müttern natürlich
besonderen Kummer, daß ihre Kleinen so rasch aus Len
Schuhe « herauswachsen. Man hat dann die Sorge , wo
mau neue herbekommeu soll , während oft sehr gut er¬
haltene Schuhe , nur weil sie zu klein geworben sind,
« utzloS liegen dleiben oder irgendwie vertrödeln .

Die neue Kinderschub -Tauschstelle in der Kaiserstraße
101 wird am 3. Januar , nachmittags 3 Uhr, eröffnet. Bon
da an können die Mütter an jedem Mittwoch und Frei¬
tag. nachmittags von 3—5 Uhr, mit ihren Kindern zum
Schuh- Austausch kommen.

Ausgabe neuer Lebensmiltelkarien
Nach der Bekanntmachung des Oberbürgermeisters

findet die nächste Ausgabe der Lebensmittelkarten am
Donnerstag und Freitag (4. und 5. Januar 184«) jeweils
von II bis 19 Uhr statt. Die » arte « gelten für die Ber .
sorgnngSperiode vom 15. Januar bis 11 . Februar 1940.
Die neue« Karten werde« deshalb so früh ansgcgeben,
damit die Bestellscheine rechtzeitig (bis spätestens Diens¬
tag, de» 8. Januar ) bei de» Berkanfsstelle« abgegeben
« erde » können .

Bet ber neuen Ausgabe können die Karten wieder wie
früher beliebig am Donnerstag - oder Freitagnachmittag
abgeholt werden. Die Ausgabe der Karten erfolgt wie
bisher in den Geschäftsräumen der NSDAP ., die auf
dem gelben Personalausweis aufgestempelt ist. Zur
Empfangnahme der neuen Lebensmittelkarten sind die
Personalausweise mitzubringen . Die Ausgabestellen sind
bis auf den Stadtteil Daxlanden unverändert : dort fin¬
det die Ausgabe in der neuen Schule, Eingang Turner -
stratze, statt. Die Selbstversorger erhalten ihre Lebens-
mtttelkarteu ebenfalls auf den Ortsgruppen - Geschäfts-
räumen bei der allgemeinen Ausgabe.

Für die Juden ist als besonderer Ausgabetag der
Montag , 8. Fanuar , im östlichen AuSkletderaum der Städ¬
tischen Festhalle bestimmt .

Zusatzkarten für Schwer- und Schwerstarbeiter sowie
Zulagekarten für Lang- und Nachtarbeiter werden wie¬
der über die Betriebe ausgegeben.

An den allgemeinen Ausgabetagen der Lebensmittel¬
karten (4. und 5. Januar ) bleiben die Schalter im Er -
nührungSamt , Gartenstratze 53, geschloffen , weil die Kar¬
teten auf den Ortsgruppen sind .

RundtunK-Programm des Tages
Heute im Reichssender Stuttgart

Nnd nun die eigentlichen Darsteller. Da verzeichnet
der Theaterzettel zunächst den Fürsten Molar Gilka , der
durch unfern Paul Müller charmant und quecksilbrig ver.
körpert wurde. Wir alle wissen, daß solch« Rollen Paul -
chen Müller buchstäblich ,Mts den Leid geschrieben sind"
und daS Publikum geizte daher auch nicht mit Beifall.
Weiterhin sind dann Mucki von Rodenstein sRobert Kie-
fer ) und Rudi von Muggenheim (Margot Müller ) anf-
geführt. zwei „fesche" Leutnants der ehemaligen k. und k.
Garde. Fngeborg de FrettaS als Tänzerin Mimi ent¬
zückte wiederum durch ihr ausgelockertes , gänzlich dem
Stil der Operette angepaßteS Spiel sowie durch ihre
Tanzkunst. August Fliederbufch und sein« Frau Bertha
die eigentlichen Urheber der Handlung, fanden in Han»
Herbert Michels und Hella Steinbrecher ganz vorzüg¬
liche Darsteller. Neben der feinen CharakteristernngS-
kunst MichelS stand Hella Steinbrechers vortreffliche ge¬
sangliche Leistung . Weiter trat dann der eifersüchtige
Ungar Lajo » auf, dem Erich Schnöde in punkto Tem¬
perament wahrlich nicht» schuldig blieb. Hermann Linde¬
mann gab den Wirt sehr sympathisch und seine Tochter
Anna war zweifelsohne einer der bisher besten und er¬
folgreichsten Auftritte von Gertrud Wächter . Roland , »er
Assessor , fand in Werner Schupp einen sehr gewinnenden
Vertreter . Der Gerichtsdiener Kumpel wurde zu einer
wahren Kabinettsleistuna Karl MehnerS, drffen Bier -
fcligkeit und gestohlene Hose tatsächlich auch beim Publi¬
kum lebhafte Anteilnahme auSzulösen vermochten . Neben
Karl Steiner als Hotelier Leitgeb und Joses Grötzinger
als Dirigent Stöber wären noch Walter Pflüger und
Kurt Arnold tn kleineren Rollen zu nennen.

Das Schlußbild, welches in wirkungsvoller Weise
sämtliche Mitwirkenden aus der Bühne vereinigte, fand
seine Ergänzung in dem langanhaltenden , stürmischen
Beifall des dankbaren und begeisterten Publikums .

Richard Slevogt .

6 .00 Morgenliod , Zeit , Nach¬
richten

6.10 Gymnastik
6.30 Frühkonzerl

Dazwischen um
7 .00 Nachrichten
7 .50 Für Dich daheim
8 .00 Gymnastik
8 .20 BlXkSmüs »
8 .30 Sendepause

11 .30 Volksmusik mü » Bauern¬
kalender

12.00 MittagSkonzert
12 30 Nachrichten
12 .40 MiliaaSkonzbrt
14 .00 Nachsichten
14 .15 Musikalisches Allerlei

15 .30 Für jaden etwa »
16.00 Musik am Nachmittag
17.00 Nachrichten
17.15 rkuiinrkalender : Josef

Roinberacr
17 .30 AuS Set » unt > Leven
18 25 Konzert m >1 deutscher un»

französischer Musik
19.15 Sinn Feierabend
19.45 Politische ZeitungS » und

Rundsunkschau
20 00 Nachrichten
20.15 Neue Soldatenlieder
21 .25 Avcndkonzert
22 .00- 22 .15 Nachrichten
24 .00- 0 .15 Nachrichten

Badisches Staatstheaier . Heute gelangt daS Schau¬
spiel „Nürnbergifch Ei" von Walter Harlan in der In¬
szenierung von Ulrich von der Trenck zur Aufführung.
Es wirken mit die Damen Marlow , Sacher, Wolf sowie
die Herren Dietrich, Knur , Mehner , Müller , Prüter und
Rühl . Mittwoch , den 8. Januar , spielt daS Badische
Staatstheater , nachmittags 16 Uhr, das Weihnachtsmärchen
„Engelchen und Bengelchen " und abends 20 Uhr
die Supps -Operette „Boccaccio ".

8g . Geburtstag . Unsere Mitbürgerin Marte P Ü t e »
ler , wohnhaft Brauerstrabe 7, begeht heute in geistiger
und körperlicher Frische ihren 80. Geburtstag .

75. Geburtstag . Heute vollendet Herr Ludwig D o l d t
sen. aus Karlsruhe -Mühlburg , wohnhaft Bunsenstraße 3,
in seltener geistiger und körperlicher Frische sein 75. Le-
bensjahr .

7«. Geburtstag . Der Kriegsinvalide Albert Schätz ! e.
Neue Anlage 28 in Bulach , begeht heute in voller Rüstig,
feit seinen 70. Geburtstag .

Ehrung für treue Dienste. Fm Rahmen einer we-ib -
nächtlichen Feierstunde wurde dem BetriebSwart Josef
Schnepf . wohnhaft in Muggensturm, in der ReichS-
bahn-Telegraphenwerkstätte daS vom Führer verliehene
Treudienstehr^ i,eichen für 25sährige Tätigkeit vor ver-
sammelter Gefolqfchaft feierlich überreicht . Die Geiolg-
schaft ehrte Sen Jubilar mit auf dem schön geschmückten
Gabentisch aufgelegten Geschenken.

Geschästsjubiläum. Am 1. Januar sind eS 70 Jahre ,
baß A . Wilh. S a r t o r i. das bekannte Militär - Effekten -
geichäft gründete. Durch den Fleiß des Inhabers wurde
es bald zu einem der führenden Geschäfte weit über

Badens Grenze« . Als im Jahre 1004 der Inhaber starb ,
übernahm der Sohn die Firma . Mit dem aleichen Tage
feiert der jetzige Inhaber A. Sartori sein 50jährigeS
BerufSjubiläum.

Pferdefuhrwerk angefahre«. Auf ber Kaiserstratze
zwischen Adler» und Kronenstraße wurde ein Pferbefuhr-
werk von einem Personenkraftwagen von hinten ange¬
fahren, weil der Fahrer deS Personenkraftwagens die
nötige Vorsicht außer acht gelaffen hatte.

Feuer in einer SchneiderwerkstStte . In der NeusahrS-
nacht brach in einer Schneiberwerkstättein ber Durlacher
Straße ein Brand aus . Die Werkstätte brannte voll¬
ständig aus . Die Ursache des Feuers ist « och nicht ge¬
klärt.

RS . -Fraucnschast — Deutsche » Frauenwerk ! Die Haushalt « mH
Kindern , di« im Frühjahr ein Pflichtiahrmädchen »enöiiaen , sollen
sich bis 15. Januar 1940 im Arbeitsamt melden . Städtisch geführte
HanShakte auf dem Sand melhen sich bei der feweiltgen OrtSabtel -
kungSkeiterin von VolkS-HauSwirtschaft . Dt « löndlichen HauShalte
sind bereits vom Reichsnährstand ersaht .

Deutsches Fraurmverk , « htl . BalkS HauSwirtschaft .

Amtliche WHW.-Mitteilungen
Ortsgruppe Süd west IX , Machystr . 9. Ausgabe von Konserven

am Dienstag von 9—11 Uhr für diejenigen Bei reuten , die diese
noch nicht abgcholt haben .

Ortsgruppe Rüppurr . KonsewenauSgab « am Mittwoch , nachm .
3— 1 Uhr , für Gruppen E und F und von 4— Vi5 Uhr für A —D Ul
der Geschäftsstelle , Dtakontssenstrahe 19 .

Ortsgruppe Grünwtnkel . Heute Dienstag Ausgabe von Kon¬
serven in der Zeit von 17 —18 Uhr für sämtliche Gruppen .

Ltnser «euer Wandkalender -1940
In der heutigen Ausgabe des „Führer " finden Sie

4l» willkommene Beigabe de» neue« Wandkalender für
das Fahr 1840. Am Ende des Jahres 1838 stehen wir
unter dem überwältigenden Eindruck der Heldentaten un¬
serer kampferprobten Wehrmacht . Der Krieg beherrscht
das tägliche Lebe» de» einzelnen wie der Gesamtheit.
Front und Heimat geben sich in unverbrüMicher Treue
zum Führer und im unüberwindlichen Siegeswillen die
Hand.

DaS Kriegserleben unserer Tag« hat auch ans dem
neuen Wandkalender seinen Niederschlag gesunden . Weit
breitet der Reichsadler seine Fittiche auS über deutschem
Land , mit scharfem Auge Wache haltend über die Grenzen
des Reiches . Und aus dem Kalender heraus tritt als be¬
herrschende» Symbol dieses Kriege» da» schlichte , vom
Führer wieder gestiftete Eiserne Kreuz mit dem Haken¬
kreuz und der Jahreszahl 1838.

Wenn wir heute unsere» Lesern diesen neuen Wand¬
kalender überreichen, so glauben wir , daß auch diese»
neue Fahr unserem Volke Tage und Stunden großen und
stolzen Erlebens bringen wird, das mit dem Sieg unserer
Waffen seine Krönung finden wird.

Auszeichnung von Labilare«
Der Führer hat nachstehenden Werkkameraden beim

ReichSLahnansbesserungtwerk Karlsruhe
für 40jühriae treue Dienst« da» goldene Treudienstehren¬
zeichen verliehen : Theodor Riel , Lackier : August Grä »
singer, Schlvffrr: Hermann Fink, Lackier.

Ferner erhielten für S5jährige treue Dienste bas sil¬
berne Trruüienstehrenzeichen:

Britz Basier , Friedrich Becker. SB . Egenlauf . Friedrich Bueghar » ,
Adolf HUdevranv , Hugo Fuhrmann , Josef Neuner . Karl Andreas ,
Ludwig « cvand , Stefan Siedler , Hermann Dlsiert , Frtcdr . Schnd -
nrll , Joses Jhlt , Amts Ucker, Bernhard Sehn , « ar Schäfer , Jakov
Winkler . Lndwig Hofsmanu . Ignaz Zimmer , Joses Stäb . Wilhelm
Stäb . Leopold Lang . Ferdinand Schmid . Georg Weckcsier, Ludwig
Enderle , Wilhelm Paul . Friedrich Merkl « , G . Martert , Joses Jä¬
ger, Johann Kanzler , Karl Walter Albert Kurzenberger , Wilhelm
Schoch. Karl Klein . Albert OchS, Heinrich Zuber , ONo Kolb , August
AnzUnger . Anton Fetterer . Mar Kornmvller , Philipp krau », Vmtl
Hessrischvierd « Karl Brecht , Franz Wtntrroll , « llbelm Dreher ,
Wilhelm Blatch . Franz Wen, , I . Daudenbcrger , Wilhelm rraub .
Wtlhelm » ieser , Ludwig Bohrmonn . Joh . Ztmmermonn . Otto Knv »
penverger , » lots Schlot «, Mar Slbäffner , Lnkat Schnepf , Wilhelm
Schncidmann . Hag » Hatz , Eugen Fair , Adols Erhard , Ludw . Siscle ,
Adolf Köhler , Josef Leicht, Anton Morlock , Michael Doll . Karl
Thorwarth .

Der Reich»- und Preußische Berkehrsminister und der
Präsident der Reichsbahndirektion Stuttgart , zu deren
Bereich das Ausbefferungswerk gehört, haben in besonde¬
ren Schreiben di« Jubilar « zu der Auszeichnung beglück¬
wünscht und ihnen den Dank und die Anerkennung der
Deutschen Reichsbahn für die geleisteten Dienste ausge¬
sprochen.

Der Werödtrektor hat die Treudieustehrenzeichenden
Jubibaren feierlich überreicht.

An folgend « Beamte der Bahnpostamt » wurde
das vom Führer und Reichskanzler verliehene Trcu -
dienstehrcnzeichen ausgehändigl :

In Silber an Postswassnei : Hetnttch « r , « vmund Benslhing ,
Karl Bnhlinger . Otto Furier , Fritz Gretsre , Karl « ruber . Karl
Hartttrb . Wilhelm Hceger . Heinrich Kapplcr . Otto May , Friedrich
Möhrl « , Hetnrich Schmid , Ernst Schmidt , Hermann Weckeninann ,
Joses Wentz , Otto Wledemann ; Posiassistent Hermann » atz, Post -
sekretär Otto Grünlorn , Postinspektor AloiS Dradold .

In Gold an : Postbetriedt -AMstent Richard GrieszUch, Posibo
trlevStoart AloiS Jhli , Postsekretär Wilhelm Henn und Postinspek¬
tor Wilhelm Speck. H .M .-E .

Gteuerkalender für den Monat Januar
ES sind zu entrichten am :

5. 1 . 1946 dt « Lohn , und Wehrftene , and Kriegs, »schlag z« r Loh «»-
stener für dir zweite Hälfte dzw . für de» ganzen Mona »
Dezember 1939 : außerdem di « Lohnbetrag «, hie im Monat
Dezember 1939 nach tz 18 Abs . 1 und 4, sowie di« Lodn -
zuschläge für Mehrarbeiten , die vom 1. dir 17 . 12. 1939
nach ss 18 Abs . 3 der KriegSwirtschaftSverordnung nicht
mehr bezahlt bzw . erspart worden find . Ab 18. 12 . 1939
sind dl« MehrarbeltSzufchläge nur noch für die 9 . und 10.
Arbeitsstunde abzuführen /

*40 . 1 . 1940 di« Umsatzsteuer für den Monat Dezember 1939 bzw . für
Var 4. Vierteljahr 1939.

Gleich,eitig haben die Hersteller . Grob - und Kleinver .
teiler von Trtnkbranntwein den am 27. November 1939
feftgcstelllen Bestand an Lrinkbranntwein dem Finanzamt
an, »melden und den KrtegSzuschlag hieraus abzuführen .
Di « nach dem 26 . 11 . 39 empfangenen Brannnvctnerzcug -
ntsie , die noch nicht mit der erhöhten Hektolitercinnahme
belastet sind , sind ebensoll « anzumelden und der KrtegS -
zuichlag hieraus adzuführen .

10. 1 . 1940 di« BesörderungSsteuer im Personenverkehr mit Kraft -
sabrzeugen .

15. 1 . 194« die Börsen Umsatzsteuer für den Mona , Dezember 1939.
20 . 1. 1940 die Sobn . und Wehrsteuer und Kriegs,uschlag zur Lohn -

steuer für di« erste Hölste de « Mona, « Januar 1940, so¬
fern die einbetzaltene Lohnsteuer 200 XX übersteigt .

20. 1 . 1940 die BesörderungSsteuer im Güter , und Werksernverkehr .
Wer r« >m Jahre 1940 hinsichtlich einer Zahlung vder voraus -

Adlung zu einer zweiimaligen Mahnung kommen Iaht , wird in di«
Liste der säumigen Steuerzahler ausgenommen . ES liegt daher im
Interesse einer jeden Steuerpflichtigen , die einzelnen Steuerzahlun¬gen pünktlich zn entrichten .

Zu vermietend

2 Garagen
BabnhofSnäüe . aus sofort zu ver¬
mieten . Näheres durch die Haus -
Verwaltung <18785)

I . Nun« «. Schmidt A.
. Jminobilten .

Kaiserftrahe 13« Telefon 2588.

8tmmer
sofort zu vermieten.

Krämer , (« 1548
K- is»rallee KZ.

Mmödl .Zim.
zu vermiet , (9054 )
Kaisrritraß « 113,

2 Tr . . » 8.
Kaiserftr 186 (nahe
Haupipost) . S Tr . gr.Ml. Zimmer
-u vermieten. (8480 )

MSVlierte»

Simmer
zu vermiet . (99150)
« äfferstr. 24«. III ,

am K- iserplatz.

- iMMk
gut mibl ., 1—2 Pers .
auch vorübergehend
»» der» . Kaifersieahe- 4« . * » rtpS . <5513 ,

Hut möbl.
Mmr •

Schreibtisch . Telefon,
an Herrn za verm.
Kaiserstraße 122.

Möbl .Zimmer
za vermieten. (18400)
Rvhert .Wagaer -Alle «
8. 4. Stock , links.

Möblierte-

Zimmer
za vermieten. (9109 )
Karlstraße 80. 1 Tr .

» öbl . Zimmer
mit 1 od . 2 Bellen
J
a vermieten. (9076)
tarlftr . 29a . S Tr ..

Nähe Hauptpost.

Daugla - straße 4. II. ,
n . der Hauptpost
Mt mW . Zim .
sofort 4N vermieten.

Elegant möbliertes
Herren , und
Schlafzimmer

zu vermieien. mit
.ttaffee 45 Mark .
Wejtendstr. 18. S. St .

(9151 )

Schön möbl. . heizbar.
Mmif.-Zimm.

zu verm>etcn . mit
Kaffee 18 Mark ,« estendstr. 18,3 . St .

(9152 )

greiinbl . möblierte»
Zimmer

bei,bar . an berus«i .
Herrn ,u vermieten.
Puilitfirahe 1», HI.

(8616 )

Hutniijbl.Ani.
zu Vermieten . (19946
Aorckftratz« 5. Part.

Otii« möbl. . heizbar.

Mst1.°3inlin .
fof zu vermiet, bei
Anselm . Am Stabt .
garten 7. HI.

(18506)

mit Schreibtisch zu
vermieten. Jang ,Garteustr . 9 . 2 Tr .,
nächst Karlstraße .

(8673 )

an berufttät . Herrn
zu vermieten. (8681 )
Karlstraße 48. NI .

&Nt « öbl. Zi « » er
zu dm. mit Schreib,
tisch a . Dadbenützg.
Ziärl 25a, 1 Treppe

3 Simmer«
Wohnung

_. Mar , 1949 , u
vermieten. Näheres
Markgrasenstr 52,

4 Stock , rechts ab
11 Uhr. (8674 )

Schöne (8417 )

3 Simmer«
Wohnung

«tu bergerichtet. auf
Wunsch mit Bad , z.
1 3 xu vermieten.
Vorckstr . 69. 4. St .

43 .*
m . eilig . Bad . Laag.,
Mädchcnkamm. ustv .,
3. Stock , wegzugsh.
aus 1. 3. 49. ,» um .
Preis 82.59 Jt .. an .
geböte litt,. 8911 an
den Führer -Berlag .

Beie r w . All «« 82

Zwei K Zim .-
und ein « <9067

43 .*
, u um . Karl Jaust

4 Zimmer«
Wohnung

modern. Bahnhof»,
näh«, auf sofort ob .
später zu vermieien.

. . » * , * . Lngeb. mit . 8677 a>
Kle,n » » ititz « t d» gross « EHslg ! ^ Fühwr -verlag .

Zwei möblierte

Slmmer
,« vermieten. (18504
Herrenftr . 62, IN.

2 sch. unmöbl. Zim -,
neue Tap . u . , 9in .»
Böbcn sl . Master,
des. Sin, .. Weststadt .
sür 29 ,/t »» verm.
Angeb . uni . 8698 an
den Fübrer -Derlog.

Sirahe

33.-WMllN8
mit u . ohne EtaaeF.
Heizung , eingerichtet.
Bad in der Hirschttr .
145. 4. St ., sofort
od . später zu verm.
Nähere- (8635 )
Burst . Rudolfstr. 19.
Telefon 8717 .
In unserer Siedlung
haben wir eine

Wohnung
bestehend aus Küche .
Wohnküche ^ 3 Zim¬

mern . Mansarde .
Keller. Speicher und
separat . Waschküche,
einaericht. Bad . Ka*
chelofenzentralheizg.,
auf 1. ssebr. 1940 zu
vermieten. Brei » der
Wohnung 67 RM .
pro Monat . ( 18294)
Angebote an die

Deutsch « Michelin
Pneumatik L. -Ä . ,

Karlsruhe ,
vfgeseustraße 4.

Schöne , geräumtge (61787)

« Zim. - Wohnungen
mit etnzerichtetem Nah und allem sonst . Zubehör ,
Nähe der Richarb - Wagnei -Sliake . auf fofort oder
später i > vermiete » . Ebenso eine schöne

z zimmer -Wohnuna
ebenfalls mit Bad und sonst . Zubebör auf sofort
zu vermiete ».

Näberes : Saileralle « 109, pari .

Zentralheizung ,
richt . Bad und

mit
einaeri . .
Zubehör, auf 1. 2.
«940 zu vermieten
Preis einschließlich
Heizung 129 Mark.
Zu erfrag . (8671 )
Sitliuger Str . 9. II .

2 zim .-Wbhnllngtn
8ill mW.Zim.^

1. Mar , 1940 , u vermieten . Nab .
durch die Hausverwaltung (18788)

I . Rnun ». Schmidt A.
JmmobUien ,

Saiseivratze 186 Telefo » 2598.

21 « (18591)
4 Zimmer-
Wohnung

(Mansarde ), auf 1.
ft êbruar zu vermiet.
Zu erfragen 8eißel »
stratze 15 b. Klei».

. .Der Föluer "
das Blatt des

Krlolges!

3 Zim . - Wohnung
mit Küche und Bad . Westsiadtlag « .
auf sofort , u vermieten . NäbereS
durch die Hausverwaltung (187861

I . N»n« « Schmidt A.
Immobilien .

Kaiserstratze 186 Telefo » 2598.

Mod . 3 Zimm «rwohnung
mit bewohnbarer Mansarde , ein -
gertcht . Bad , Etaaenbeizung und
reicht . Zubehör , aus fofort oder (sä¬
tet zu vermieten . (8601 )
Näheres Sarl -H«ffma » » -Stratz « 1.

3 Zim - Wohnung
mit Küche und Bad (Neubau ) ,
BabnbofSlaae . , um 1. März 1910
zu vermieten . Näheres durch die
Hausverwaltung (18787)

I . Rum« n. Schmidt A.
. . Immobilien ,

Kaiserstratze 12» Teles»» 2598.

Nördl . Klvsestratz «
neuzeitlich « (18505)

i zimmer -Wvhnlmg
mit Zubebör . 2. Stock . Zentralhei .
zung . auf 1.

'
Avril , evtl , früher , uvermieten . Miete RM . , 80.—

2i » f, Rüpvurrer Stratz« 25,
Telefon 2276.

Geräumig «

4 Zimmer -Wohinina
D onnc stMs . mit Etagmib . u . ein -gcrich«. Bad . auf 1. Febr , oö . spä »cr
) U vermieten . Ertragen bei <81638C. Hildebrand . Karl- Hosfma«»ftr . 8,Telefon 580« .

Schöne sonnige
azimmer -Wohnung

m« Eiaaenhsi,. , einaer Bad . airf' Er zu vermieienZu erfragen bei (9199 )
WIebl . Matbnstrgtz « 49.

Hochmoderne , ne « hergertchlel «

7 3imer-Wl>N»iig
mit Bad Etagenhzg . , Speisekammer ,Mädchenzimmer u . reicht . Zubehör ;hochmoderne , neu hergerichtetez

Bad «riagenheizg . . Speisekam . ,Mädchenzimmer u . reichl . Zubehör ,zu bermieten . Näherei » lauprechl -
stratze 25 (Laden ) . (17980

Klauvrechtftr . 88, l Tr ., mit Ba » .NtaSveranda , ^ senhoizung . Garten ,
zur FriedenSmiet « auf 1. April od.(rüber zu vermieden . (S86)in bester Wesrsradttage mit

Zentralheizung und allem Zu -
vedör — auch Garage — aus
sofort oder spättr pictSwer , zuvermieten .
Angeb . ab,uaaben rml . v 18781tm Führor - Berlaa oder cm&v-
tragen unter Fernruf 7025.

2. Stock , 9 Zimmer mit Mansarde .2 Bäder mit Kl . , Etagenbelzung , in
zentraler , ruhiger Lage , auf 1. 2. 40
, u ver « (ete » . Anfragen unter OS .79889 im Führer - Verlag .

Baden -Baden
Winteraufenthalt
gut bürg , wrrfkft ., von 8.50 RM
tägl . ok . MonatSviet « von 95 RM .
an . für Be ruf Start »e am « eignet .
Am ^ bote uvticr Rr , BÄ , 2!ul au den
Führer - Berlag Vadeu -Badc « .

Aus
Landwohnungen

Klosestratze 26, mit 6 Zimmer .
Küche Bad . 2 Mädchenzimmer
u . Garage , aus I . Februar 1910
1» vermiete » . Nähere » ( 108431

vattgeschäit Stobre.
Rüppurr er Str . 1». Teles. 87.

ca 260 am , Büro m . Telefon
u . Nebeuräirm «. f . Lagerung ,
lHnterkunft . Kbeinfabrikatsan
»d . ähirlüheS sofort Mt vermie¬
ten . Angebot « an ( 18860

Gaftboi Bahnhof .
Neudinar » .

Telefon 796 Tnorbingcn .
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JCampf. um die Punkte ^£awz£eistungen £eün HandJ&uißtuMtCer
Birkenfeld weiter in Front — punkteteilung in Mühlburg — Achern Gruppensieger SB . Waldhof Tumiersieger durch einen harterkämpsten 11 :8-Sieg über die Tfchft . Beiertheim

Nordbaden :
VfL . Neckarau — SV . Wal- Hof 1 :2
BfR . Mannheim — SpBgg . Sandhofen 1 :2
FC . Kirchheim — Amicitia Viernheim 8 :1

Mtttelbaden :
VfB . Mühlburg — Phönix Karlsruhe 2 :2
1 . FC . Birkenfeld — 1 . FC . Pforzheim 4 :2

Südbaden :
Freiburger FC . — FC . Rheinfelden 10 :3
FC . Waldkirch — ET ./SC . Freiburg 3 :4
FC . Gutach — FV . Emmendingen 4 :5
VfR . Achern — FB . Offenburg 5 :3
Jahn Offenburg — FV . Lahr 1 :12

Die Jahreswende brachte in den Punktespielen der
Gauligavereine um die badische Kriegsmeisterschaft eine
Reihe bedeutsamer Kämpfe . So ging in Nordbaden der
SV . Waldhof. der in Neckarau nach hartem Kampf durch
ein Eigentor Münzenbergs und einem Elfmeter knapp
gewann, in Führung . Sein schärfster Rivale , der Alt¬
meister VfR. , scheiterte an Sandhofen. In Mittelbaden
standen zwei wichtige Lokaltreffen auf dem Programm .
Das Pforzheimer Derby sah den Spitzenreiter Birken¬
feld klar mit 4 :2 in Front , der nun mit zwei Punkten
Abstand vor dem VW . Müblburg die Tabelle ansührt , der
seinerseits auf eigenem Platz gegen den verbesserten
Phönix nur einen Punkt autmachen konnte. In Süd¬
baden kam der tüchtige VfR . Achern zu einem 5 :3-Sieg
über den Favoriten FB . Offenburg und damit zur Mei¬
sterschaft der ersten südbadischen Gruppe.

BfA. Mühlburs - Wönix 2 :2
Die Frage nach der derzeit stärksten Karlsruher Elf.

die diesem Kampf um die Punkte an der Honsellstrahe be¬
sonderen Reiz verlieh , wurde nicht eindeutig beantwortet.
Wohl zeigten die Platzbesttzer , die fast ihre gesamte Liga¬
elf zur Stelle hatten , das flüssigere Spiel und waren
nach der Pause zeitweise drückend überlegen. Dennoch
reichte es nur zu einem Unentschieden , das die zweifel¬
los erstarkten Schwarzblauen vor allem ihrer Hinter¬
mannschaft mit dem überragenden Torhüter Havlicek
verdanken.

Der Phönixsturm begann, taktisch richtig bei dem glat¬
ten Boden, mit weitmaschigen Angriffen, und schon nach
einer Viertelstunde konnte der völlig freistehende B i e h l e
eine schöne Vorlage Lahrs zum Führungstreffer verwan¬
deln . Fünf Minuten später erzwang der geschloffen kom¬
binierende Sturm des BW . durch G r u b e r den Gleich¬
stand . Eine Unachtsamkeit des Mühlburger Hüters lieh
Phönix , der mit dem Wind im Rücken leicht überlegen
spielte , zu einem glücklichen zweiten Treffer kommen .
Ein Fernschuh Biehles , der zunächst über die Latte
zu gehen schien , senkte stch über den völlig verdutzten
Speck hinweg doch noch ins Tor .

Nach Seitenwechsel beginnen die Platzbesttzer mit stür¬
mischen Angriffen und schon nach zwei Minuten wird ihr
Eifer belohnt, als S e e b u r q e r ein Durchsviel des Jn -
nentrioS mit unhaltbarem Nahschuh abschlieht. Immer
aufs neue rollen nun die Kombinationszüge der Mühl¬
burger aufs Pbönixtor . es hagelt Schüsse, Strafstöhe und
Kopfbälle auf Havliceks Heiligtum , aber der lange Wie¬
ner zeigt stch immer wieder allen Situationen gewachsen.
Zehn Minuten vor Schluh kommen die Schwarzblauen
plötzlich im Gegenstotz vor , schon jubeln ihre Anhänger
auf, als eine Herbergerbombe zwischen den Pfosten lan¬
det. doch es war ein Freistoh jder nickt direkt verwandelt
werden darfs , so daß das Tor natürlich nicht gegeben
werden konnte .

Beim Platzbesttzer müssen in der Abwehr vor allem der
unermüdlich rackernde Moser und der von Spiel zu Spiel
besser werdende Stefan genannt werden. Der Sturm
( in der Besetzung Scheib , Rastetter , Fischer . Seeburger ,
Grubers zeigte bas gewohnte schöne Kombinationssviel,
das bei dem ungewohnten Boden freilich erfolalos blei¬
ben muhte, und wahre technische Glanzstücke , doch fehlt
immer noch der krönende Ahsckluh. Freilich stand den
Männern des BW . in Gizzi—Wenzel und vor allem in
dem strafraumbeherrschendenHavlicek ein schier un¬
überwindliches Hindernis entgegen . Diesem Schlußdreieck
verdanken die Schwarzblauen in erster Linie den einen

wertvollen Punkt . Die Läufer arbeiteten fleihig, im
Sturm aber machte sich das Fehlen des schnellen Som -
merlatt doch stark bemerkbar, so dah die Aktionen des un¬
ermüdlichen Herberger allein nicht zum Erfolg führen
konnten.

Schiedsrichter Wunde r-Biernüeim leitete den span¬
nenden Kampf mit überlegener Ruhe. —z.

Birkenseld
verteidigt dir rabellenWrung

FC . Birkenfeld — FC . Pforzheim 4 :2
Wieder nahmen die Birkenfelder in der Verteidigung

der Tabellenführung der Kriegsgauligameisterschaft Mit¬
telbaden eine schwere Hürde, indem sie ihren Ortsriva¬
len einwandfrei besiegten , dem fie schon im Vorspiel auf
seinem eigenen Gelände einen Punkt abnehmen konnten.
Allerdings benötigten die Sieger dieses Mal neben ihrer
Tüchtigkeit und ihrem soliden Können eine reiche Dosis
Glück, um auch diese beiden Punkte unter Dach und Fach
zu bringen . Der Siea ist jedoch vollkommen verdient.
Während nämlich die Pforzheimer vorzeitig die Flinte
ins Korn warfen und mit teilweise lässigem Spiel nicht
befriedigen konnten, kämpfte bei dem Sieger jeder ein¬
zelne Mann buchstäblich bis zum Umfallen und zeigte
einen Siegeswillen und einen Ehrgeiz, der schliehlich
seine Belohnung finden muhte.

Das Spiel hätte schon in der ersten Viertelstunde
zugunsten der Pforzheimer entschieden sein können , wenn
diese es verstanden hätten , die ihnen bis dahin gebotenen
Chancen auszunützen. Als dann nach 20 Minuten Roth
für Birkenfeld mit einem wundervollen Schuh aus einem
Gedränge vor dem Pforzheimer Tor heraus die Führung
für Birkenseld errungen hatte, wendete stch das Blatt .
Pforzheim lieh nach in demselben Mähe wie die Birken-
felüer nunmehr das Spielgeschehen an sich rissen und den
Gegner nicht mehr zu Atem kommen liehen. Innerhalb
der nächsten 20 Minuten stellten die Birkenfelder durch
zwei Händeelfer das Resultat auf 3 :0 und hielten dieses
auch bis zur Pause.

Nach dem Wechsel lag zuerst Pforzheim wieder vorne.
Fischer verschoß jedoch in der 15. Minute einen Faul¬
elfer, den Fix I an Knobloch verschuldet hatte und da¬
durch kamen die Gäste erneut aus dem Tritt . Im letzten
Spieldrittel allerdings waren die Birkenfelder , die sich
vor der Pause auf dem schweren Schneeboden allzu sehr
ausgegeben hatten , mit ihren körperlichen Kräften voll¬
ständig zu Ende, so - dah die Pforzheimer nunmehr im
Feld klar das Uebergewicht gewannen. Endlich in der
27. Minute erzielte Fischer aus seinem Gedränge heraus
baS erste Gegentor und 10 Minuten später drückte Bogt
eine wunderschöne Flanke von Burkart zum zweiten
Gegentreffer ein . Fast schien das Spiel noch eine über¬
raschende Wendung nehmen zu wollen, bis bann Fix Hl
einen von seinem Bruder Fix II herrlich vor das Tor
gegebenen Strafstoß zum 4 :2 und damit zum Endresultat
einsetzen konnte .

Schnetzer -Mannheim fand mit seinen Entscheidungen
auf beiden Seiten berechtigten Widerspruch .

Gauliga Mittelbaden
Spiele gew. mrent. verl . Tor« Punkte

08 Birkenfeld 6 4 2 0 23 :9 10
BW . Mühlburg 5 3 2 0 12 :5 8
1 . FC . Pforzheim 6 2 1 3 15:18 5
Phönix Karlsruhe 6 2 1 3 14 :15 5
Karlsruher FV. 6 2 0 4 13 :22 4
FC . Rastatt 5 1 0 4 13 :21 2

Gauliga Südbaden,, Offenburg
Spiele gow. unent . Verl . Tor« Punkte

VfR. Achern 6 4 i 1 21 :7 9
FB . Offenburg 6 4 0 2 15 :10 8
FB . Lahr 6 3 i 2 20 :11 7
Jahn Offenburg 6 0 0 6 9 :37 0

2Ue punktekampße de \ tB&eihkik &asse
Oaxlanden mit Neureut punktgleich

Staffel 5 :
Frankonia — Knielingen 3 :5
Daxlanden — Ettlingen 5 :2
Beiertheim — Neureut 1 :1
Rüppllrr — Süüstern 5 :1

Zum Schluh des Jahres 1939 haben es die Daxlander
noch geschafft, mit dem bisherigen Spitzenreiter Neureut
punktegleich die Tabelle anzuführen . Nur durch sein
besseres Torverhältnis ist Neureut noch an der Spitze
der Tabelle. Taxlanden konnte seinen Gegner aus Ett¬
lingen mit 5 :2 besiegen und Neureut hat sich durch «in
Unentschieden gegen Beiertheim um die alleinige Füh¬
rung in der Tabelle gebracht . Die Karlsruher Fran -
konen haben wiederum auf eigenem Platze mit 3 :5 To¬
ren verloren und bleiben somit am Schluffe der Tabelle.
Auch Südstern hat sich in Rüppurr mit 1 :5 eine empfind¬
liche Niederlage geholt, marschiert aber mit seinen 8
Punkten trotzdem immer noch an 3. Stelle .

Bei der Staffel 4 in der Pforzheimer Ecke waren die
Spiele infolge der Witterung abgesetzt worden. Auf be¬
sonderen Wunsch beider Mannschaften trat Niefern gegen
Dillweihenstein an, eine Begegnung, die aber beim
Stande von 2 :2 infolge Differenzen abgebrochen wurde.

Frankonia — Knielingen 3 :5

kommen , doch konnte keiner mehr bis zum Seitenwechsel
etwas Zählbares erzielen. Nun zog Daxlanden mit aller
Energie los , und schon landete der 3. Treffer im Ettlinger
Netz, dem bald darauf der 4. und 5. folgten. Mit dieser
Torausbeute war für Daxlanden der Sieg schon sicher¬
gestellt , doch Ettlingen ging immer wieder unbeirrt zum
Angriff über , konnte aber nicht durch die gegnerische Ab¬
wehr kommen . Nur einmal gelang es den Gästen, den
gegnerischen Hüter zu schlagen, der aber anschließend ein
Elfmeter zu halten vermochte.

Rüppurr — Südstern 5 : 1
Dem Spielverlauf der ersten 45 Minuten nach hätte

man nicht geglaubt, dah die Südsternler eine so hohe Tor¬
ziffer zum Jahresabschluß aus Rüppurr mit nach Hause
nehmen müßten. Rüppurr konnte zwar nach einer Vier¬
telstunde Spielzeit in Führung gehen , aber der Südstern
glich bald durch «inen Gegentreffer wieder aus . Auch als
nach der Pause Rüppurr hintereinander zu 2 weiteren
Treffern kam , hatte Südstern , durch sein gutes Spiel im¬
mer noch Aussichten , aufzuholen. Die besten Leistungen
des Sturmes scheiterten aber an der Abwehr des Geg¬
ners , der mit schneidigen Gegenangriffen antwortete und
dank größerer Entschlossenheit vor dem Tor in kurzem
Zeitabschnitt zweimal das Leder in das Südstern -Netz be¬
fördern konnte .

Wieder haben die Frankonen die Punkte an den Geg¬
ner unter sonderbaren Umständen abtreten müssen.
Einen knappen Sieg oder mindestens ein Unentschieden
für den Platzbesitzer hätte diese Begegnung bttngen kön¬
nen. wenn nicht der Torwächter sich in Spaziergängen
ergangen hätte , aus denen allein zwei Treffer vom Geg¬
ner erzielt wurden und weiter sich die Abwehr manch un¬
nötigen Schnitzer leistete , wodurch Knielingen seine Tor -
ztffer hinaufschrauben konnte . Mit dem Führungstreffer
eröffneten die Frankonen den Torreigen , Knielingen
glich durch Elfmeter aus . Und dann kam für die Gäste
eine torreiche Zeit . Hintereinander kamen sie, die Situa¬
tionen immer blitzschnell erfassend , zu vier Treffern und
die Frankonen konnten dann noch vor dem Seitenwechsel
einen durch Elfmeter entgegensetzen . Nach der Pause , als
Knielingen 5 :2 führte, konnte man schönes, vetteiltes
Feldspiel sehen und in den gegenseitigen Angriffen konn¬
ten die Frankoneu noch einmal erfolgreich sein.

Daxlanden — Ettlingen 5 :2
Schon nach 10 Minuten Spielzeit kam Ettlingen über¬

raschend mit einem Treffer in Führung , doch nicht lange
währte es , da zog Daxlanden durch Klingler gleich und
bald folgte durch ein weiteres Tor die Führung für Dax-
lande». Bon beiden Mannschaften wurden schöne An-
mttffe vorgetragen , Daxlanden kämpfte um die Erhöhung
MS Resultates, Ettlingen, »m wieder znm Gleichstand »n

Beiertheim — Neureut 1 :1
Ende gut , alles gut. Die Begegnung der beiden Ver¬

eine war wohl die Schönste , die in dieser Saison auf dem
Beiertheimer Platze zum Austrage kam. Fair und an¬
ständig nahm das Treffen seinen Verlauf und Störungen
wegen faul waren lediglich den Bodenverhältnissen zu¬
zuschreiben . Der Halblinke von Neureut stellte nach 20
Minuten Spielzeit für seinen Verein die Führung her,
bei welchem Stand es bis zum Seitenwechsel blieb.
Große Anstrengungen von beiden Seiten blieben vor¬
läufig ohne Erfolg , mancher Ball wurde an die Latte
geknallt und beide Torhüter bekamen reichlich Arbeit.
Endlich 12 Minuten vor Schluß kamen auch die Beierthei¬
mer zu dem verdienten Treffer und so wurde mit 1 :1 der
Ausgang des Spieles den beiderseitigen Leistungen voll¬
auf gerecht.

Neureut
Daxlanüen
Südstern
Beiertheim
Rüppurr
Ettlingen

I Knielingen
i Frankonia

Tabelle der Staffel 5
Spiele gow . UN« nt . Verl . Tore Punkt«

7 5 1 0 20 : 5 11
7 6 1 1 17 : 7 11
7 3 2 2 20 :16 8
7 2 8 2 11 : 18 7
7 2 2 8 16 :12 6
7 8 0 4 14 :16 6
7 1 8 8 15 :10 6
Z 1 1 6 8 :26 S

Wieder aehört ein Karlsruher Hallen-Handballturnier
der Vergangenheit an, und wieder wurde dem begeister¬
ten Sportpublikum eine Delikatesse geboten. Nicht alle,
die da gekommen waren , das gauoffene und glänzend be¬
setzte Neujahrs - Hallenturnier in der Festhalle
zu erleben, hatten Einlaß gefunden. Das Schild „A u s -
ve r k a u f t" prangte an den Kassen und war damit für
den veranstaltenden Kreis Karlsruhe ein großer Erfolg .
Karlsruhe hat sich nicht nur im Gau Baden die Spitze ge¬
rade im Hinblick auf Hallenturniere erobert , sondern
nimmt mit seinem Hallenhandballsport eine führende
Stellung im Reiche ein. Karlsruhe hat sich damit die
Berechtigung erkämpft, durch das Reichsfachamt bei zur
Vergebung kommender Reichsturniere entsprechend be¬
rücksichtigt zu werden.

Das vollbesetzte Haus ließ sich von dem Geschehen auf
dem Spielfeld wieder mitreißen.
Favoritensiege in der Borrunde

Die Spiele der Vorrunde brachten die erwarteten
Siege . Dabei hatten es der SV . Waldhof und der Post¬
sportverein Mannheim entschieden leichter als die hei¬
mischen Mannschaften Tschft. Beiertheim und Tv . Rint¬
heim .

Nach schwerem Enükampf setzte sich die Tschft .
Beiertheim mit 7 :5 gegen Tv . Mannheim -
Friedrichsfeld und der T v . Rintheim gegen
Reichsbahn Mannheim mit 10 :4 durch . SB .
Waldhos siegte klar mit 14 :4 über die wohl tapfere
aber noch wenig hallenerfahrene Mannschaft des T v .
Heidelberg - Handschuhsheim durch, während
Post Mannheim bei gleichen Voraussetzungen die
Tgde . Heidelberg mit 13 :1 ausschaltete.
Hart umkämpfte Zwischenrunde

Die Zwischenrunde lieh die Wogen der Begeisterung
auf hohe Touren kommen . Zunächst standen sich der
Postsportverein Mannheim und die Tschft .
Beiertheim in einem rassigen und bis kurz vor
Schluß noch nicht entschiedenen Kampf gegenüber, den
Beiertheim aber verdient mit 6 :5 für sich siegreich gestal¬
tete . Anschließend hatte der SV . Waldhof gegen den
Tv . Rintheim schwer zu kämpfen , um einen
12 :7-Sieg sicherzustellen . Beherzt legte sich die heimische
Mannschaft gegen den in stärkster Friedensbesetzung an¬
tretenden Badischen Meister ins Zeug , und machte ihm
den Erfolg recht schwer. Ein herrliches Spiel , das begei¬
sterten Beifall fand.
Großartiges Endspiel . . ^

Die Spannung war auf bas Höchste gestiegen , als das
Endspiel begann, zudem beide Mannschaften mit stärkster
Besetzung auffuhren :

S B . W a l d h o f :
Messel

Müller Braunwell
Rutschmann

Heiseck Spengler Reichardt
während Zimmermann , Braunschweig und Knittel die
Mannschaft des Meisters vervollständigte.

Tschft . Beiertheim :
Tröste!

Roth Hilpert
Braun K.

Bohner Berg Eberle
während Burg F . und Hämmerle zum Auswechseln be¬
reitstanden.

Mit dem Anpfiff legt Beiertheim mit einem Elan
ohnegleichen los und übernimmt die Führung , der bald
der Ausgleich folgte . Dann zieht die heimische Mann¬
schaft auf 3 : 1 los und bleibt immer in Führung bis 6 :5.
Das Haus tobt vor Begeisterung und steht ganz im
Banne der nicht zu überbietenden Leistungen . Der ba¬
dische Meister wird schwer aus dem Konzept gebracht
und kommt dann durch einen guten Zwischensputt erst¬
mals in Front . Nach 6 :6 zieht Waldhos auf 6 :9 davon,
doch läßt Beiertheim nicht locker und kommt wieder auf
8 :9 heran . Gegen Schluh setzt Waldhos alle seine Er¬
fahrung und seine Kraft ein . um den nicht sehr sicheren
Sieg doch noch mit 11 : Toren sicherzustellen. Dieses End¬
spiel war ohne Zweifel der überragende Höhe¬
punkt des Könnens , das Leistungen brachte , wie
man sie in Karlsruhe noch nicht gesehen hat.

Mit dem SB . Waldhof hat die beste Mannschaft
des Turniers gewonnen, die allerdings bei den Karls¬
ruher Mannschaften auf einen Widerstand stießen , der die
Feststellung zuläßt , daß Karlsruhe im Hallenhandball
nicht nur den Anschluß an Nordbaden gefunden, sondern
mit an der Spitze marschiert . Mit etwas Glück hätte der
Turnevschaft Beiertheim der große Wurf gelingen kön¬
nen . Der Wanderpreis des NSRL .-Gaues Baden
wurde von Kreissührer Landhäuser dem SV . Wald-
Hof überreicht : er dankte allen Mannschaften für ihren
Einsatz und die hervorragenden Leistungen.

In zwei Einlagespielen zeigte die von Reichstrainer
Kaund-inga angeführte Bunkermannschaft, die sich aus
hervorragenden bekannten Könnern des Handballspiels
zusammensetzte , — die zur Zeit den grauen Rock an der
Westfront tragen — ihr großes Können. Tv . Friedrichs¬
feld wurde mit 7 :2 besiegt und die Post Mannheim mit
8 :4.

2J.te ölussc&hei&ung. ßüh. ^ ahmiscA
Internationale Wintersportwoche vom 26 . Januar bis 4. Februar

Als Führer des Nationalsozialistischen Reichsbundes
für Leibesübungen hat von Tschammer und Osten zur
Teilnahme an der Internationalen Wintersportwoche
1940 eingeladen, die vom 26 . Januar bis 4 . Februar in
Garmisch - Partenkirchen stattfinden wird. International
sind ausgeschrieben im Skisport Tor - und Abfahrtslauf
für Männer und Frauen mit Einzelwertung und in der
Kombination, Spezialsprunglauf und 4-mal-10-Km .-Staf -
fellauf für Ländermannschaften. Im Eissport sind ein
Eishockey-Länderturnter und internationale Schaulaufen
vorgesehen . Den Rahmen für dieses Kernprogramm bil¬
den die' bayerischen Bereichs-Skimeisterschaften und
Krieasmeisterschgftsspiele im Eishockey . . . .

Freitag (36 . 1 .) nachmittags oder abends : Eishockey-Meister¬
schaft und internationales Kunstlaulen ;

SamStag (27. 1 .) S Uhr : 18- Km .-Langlauf der daverischen
Bereichs- Meisterschaft; nachmittags oder abendS : Eishockey -Metster.

schaft und internationales Kunstlaufen :
Sonntag <28 . I .) 11 Uhr : Sprunglauf der baverischen Be»

reichs - Meistcrschast; nachmittags oder abends : Eisbockev - Metsterschaft
und internationales Kunstlaufen :

Montag (29 . 1 .) nachmittags oder abendS : Eisbockeh -Metster-

schast und internationales Kunstlaufen ;
Dienstag (30. 1 ) : Training für Eis - und Skisportler ;
Mittwoch (31 . 1 .) : Training für Eis - und Skisportler ; 18 Uhr :

Empfang der Mannschaften durch den ReichssporMürer und den
Bürgermeister des Marktes Garmisch-Partenkirchen im Rathaus ;

Donnerstag ( 1 . 2 .) nachmittags und abendS : Eishockey -
Länderturnter und internationales Kunstlaufen ;

Freitag (2. 2) 9 Uhr : s-mal-10- Km.^ taffellaus der Länder.
Mannschaften; nachmittags und abendS : Eishockey - Länderturnter und
internationales Kunstlaufen :

SamStag (3 . 2 .) 10 Uhr : AbfahrtSlaus sür Männer und
Frauen : nachmittags und abends : Eishockey -Länderturnier und in-
ternationales Kunstlaufen ;

Sonntag (4 . 2 .) 9 .30 Uhr : Torkaus für Männer und Frauen ;
12 Uhr : grotzer Spezialsprunglauf ; nachmittags : Eishockey - Länder-
turnier und internationaler Kunstlausrn : 17 .30 Uhr : Preisvertetlung
mit anschltetzendem kameradschaftlichemBeisammensein.

Der grobe Spezialsprunglauf wird auf der Großen Olvmpia -
schanze im Skistadion am Gudtbcrg durchgeführt. Für den Staffel -

laus , an dem te vier Läufer eines Lander teilnchmen können, tst
Start und Ziel das Skistadion . Der Start sür den Absabitslaus
besindet stch am Kreuzeckioch , das Ziel an der Talstation der Kreuz,
eckbahn . Der Torlaus soll am Hang der Gudtberges ausgetragen
werden jedoch behält stch der Veranstalter die Verlegung nach einem
anderen Platze vor . Schauplatz sür alle eissportlichen Wettbewerb«
tst dar Olympia - Kunsteisstadion.

Meldungen können bis zum 20 . Januar an die RetchSführung
des RSRL . in Berlin -Charlottenburg , nach dem 20 . Januar an den
Wettkamps-Ausschutz in Garmisch-Partenkirchen , Olympia -Baracke ,
gerichtet werden.

Sklaustakt tm Schwarzwald
Am letzten Tag des Jahres 1939 eröffneten die Ski¬

sportler des Schwarzwaldes ihr Winterprogramm mit
dem Herausforderungsspringen an der
Hochfirst schanze in Neustadt im Schwarzwald,
bei dem es um den Preis der Stadt Neustadt ging. Bei
guten Schneeverhältniffen wurden ausgezeichnete Lei¬
stungen erzielt. Erfreulich war vor allem, daß eine Reihe

junger Kräfte mit sehr guten Sprüngen hervortrat , dar¬
unter vor allem Karl Fischer aus Neustadt, der zwei
Sprünge mit je 41 Meter stand . Er konnte sich so mit der
zweitbesten Note hinter dem Sieger des Tages , dem Po¬
kalverteidiger Oskar Hättich vom Skiklub St . Mär¬
gen , plazieren . Herr Hättich war auch in diesem Jahr
nicht zu schlagen und konnte mit schönen Sprüngen von
43 und 42 Meter Sieger alle anderen Bewerber aus¬
stechen . Damit ging der Preis der Stadt Neustadt end¬
gültig in den Besitz des Siegers Hättich über . Bürger¬
meister Hirt gab bei der Preisverteilung bekannt, dah die
Stadt für das kommende Jahr einen neuen Preis aus¬
setzen werde.

Wiener Eiskünstler in Mannheim
Vierzehn Tage nach der glanzvollen Premiere hatte

das Mannheimer Eisstadion im Friedrichsvark
abermals einen großen Tag . Die Wiener EG . mit ihren
Kunstläuferinnen und Eishockeyspielern gab ein Gast¬
spiel . Gerda Weiß und Ursula Pollak bewiesen , daß wir
begabten Kunstläuferinnen - Nachwuchs in Hülle und Fülle
haben. Emmi P u tz i n « e r lief ihr Programm mit einem
Temperament , Schwung und Grazie , wie man es von
den Repräsentanten der Wiener Schule immer zu sehen
gewohnt ist . Das Tanzpaar Wagner - Staniek be¬
geisterte mit Foxtrott . Walzer und einem «chinesischen
Tanz ".

Das Eishockeyspiel zwischen der Wiener EG . und
MERC . Mannheim war ein abwechslungsreiches Spiel ,
dem zwar die große Linie abging, das aber namentlich im
letzten Drittel mitunter rasante Solis . abwechselnd mit
gut durchdachten , geschlossenen Angriffen zeiate . Wien
gewann 7 :4.

ifpoKtjUaik
Ohne Fußballspiele an Silvester und Neujahr ist der

Gau Südwest, da alle Meisterschaftsspiele , die drei
Kämpfe des Städteturniers in Offenback , Ludwigshafen
und Mainz sowie der nach Frankfurt vereinbarte Gau¬
kampf zwischen Südwest und Nieberrhein mit Rücksicht
auf die gegenwärtige Wetterlage abgesagt wurden.

Das Eishockcy -Dreistädtetnruier in Wien wurde mit
dem Treffen Wien — Budapest beendet , das unentschieden
1 : 1 ausging . Damit waren Wien, Budapest und Prag
punktgleich , doch erhielten die Magyaren , die die meisten
Treffer erzielt hatten, den Turniersieg zugesprochen .

Zwei Eishockey - Länderkämpse zwischen Deutschland
und der Slowakei sollen demnächst durchgeführt werden.
Für das erste Treffen , das in Sillein oder Neusohl statt¬
finden soll , hat der Slowakische Eishockeyverband als
Termin den 14. Januar vorgeschlagen .

Für bas Deutsche Derby 1941 sind vom Hamburger
Renn -Club wieder IM 000 Mark an Preisen ausgesetzt .
Der erste Streichungstermin ist der 19. März 1040.

M.eCste>iScHaßten de \ ßudisc&en tf&ngeK
Athletiksportverei» Bruchsal — Sportverein Germania

Weingarten 7 :9
In einem weiteren Treffen in Mittelbaden standen sich

die obigen Ringerstaffeln gegenüber. In beiden Staffeln
sah man nur Nachwuchsringer. Hier gefielen die Bruch-
saler ganz besonders. Weingarten mußte von vornherein
zwei Punkte abgeben , da der Federgewichtler und Welter¬
gewichtler Uebergewicht hatten.

Im Bantamgewicht siegte Oehler -Bruchsal nach 8 :30
durch Doppelnelson über Weih-Weingarten . Im Feder¬
gewicht war Kreuz-Weingarten zu schwer, so daß der
Punkt an Kugler-Bruchsal fiel. Bei einem Freundschafts¬
kampf konnte aber Kreuz durch Halbnelson über Kugler
siegen. Im Leichtgewicht siegte Schmitt-Bruchsal in 30 Se¬
kunden über Spohrer -Weingarten durch Schulterschwung.
Knoll -Weingarten war im Weltergewicht zu schwer und
muhte daher den Punkt an Hehr-Bruchsal abgeben. In
einem Freundschaftskampf siegte Hehr nach 2 :30 durch
Ueberstürzer. Im Mittelgewicht siegte Kielkopf -Bruchsat
in 7 Minuten durch Ueberstürzer. in 7 :45 über Frey -
Weingarten . Decker-Bruchsal wird im Halbschwergewicht
nach 9 Minute» Sieger über Dieb-Weingarten . Im

Schwergewicht siegte Schüly-Bruchsal nach Punkten über
Hartmann -Weingarten .
Athletik-SB . Bruchsal—Komb . Karlsrnhe -Grötzinge« 7 :9

Zu diesem Treffen mußte die kombinierte Karlsruher -
Grötzinger--Staffel schon zum voraus zwei Punkte ver¬
schenken , da das Mittel - und Halbschwergewicht nicht be¬
setzt werden konnte . Da von diesen beiden Vereinen noch
weitere Leute zum Heeresdienst einberufen wurden , so
daß diese Staffel von den weiteren Kämpfen zurückgezo¬
gen werden muh. Im Bantamgewicht siegte Oehler-
Bruchsal nach 14 Minuten über Weber-Karlsruhe . Kugler-
Bruchsal wurde im Federgewicht nach 11 Minuten Sieger
über Dopf- Grötzingen durch Hammerlock . Im Leicht¬
gewicht kommt Hehr-Bruchsal in 4 :30 zu einem Sieg
über Schmitzer -Karlsruhe durch Hüftschwung . Im Welter¬
gewicht siegte Konrad-Bruchsal in 2 :30 durch Rückfaller
über Kuntz-Karlsruhe . Schmiedle -Bruchsal und Schüly-
Bruchsal werden im Mittel - und Halbschwergewicht
kampflos Sieger , da sie ohne Gegner waren . Im Schwer¬
gewicht siegte Schneider-Bruchsal nach 10 Minute » über
Nagel-Karlsruhe durch Hammerlock .
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‘Friedei Ferner
‘Rudi ‘IJlefirlander

grüßen alt 3) erlobte

1. ßanuar 19W
SpSc/c b. Karlsruhe Breslau

85.1H

Wir haben uns vertobl

Adele Nagel
Adolf Urban

Karlsruhe 86*8

& In dankbarer Freude zeigen die glückliche
Geburt unseres ersten Kindes an

Richard Rieber, r> zt. Soldat
Frau Hilde , get) . Hetzel

Sand , den 29, Dezember 1939.
70791

^Wrr haben uns vermählt

Sflfberi Sutierer
färunFilde Sutierer
geb . <35untief

iFjxppelrodech ( Q3aden) , Silvefter 1959
s . Zt . tm relde 19942

Zurfldt !

Dr . med . W . Scholz
Lungenfacharzt
Amalienstr . 79 / Tel . 5466

199 ' ,

Statt Karten .
Die glOdtliche Geburt einer gesunden
Tochter zeigen hocherfreut an

/ Hugo Heitlinaer
Bäckermeister , z . Zt. im Felde u.
Frau Lisa, geb . Baumann.

HEILIGENZELL i. B., 27 Dezember 19 9.
2. Zt . Wödmerinnenhe m Lahr (Schwarzw .)

Habe meine Praxis wieder aufgenommen

Olga von Koller
NelurgemSBe Augenbehandlung

Sprechstunden wochentags von 15—16 Uhr,
außer Mittwoch und Samstag (18296)
Kriegsstraße 85 Telefon 5648 ,

Tüchtiger, erfahrener

Abfütter
mit Maschinenkenntnissen auf sof.
in Dauerstellung gesucht .Angaben über bisherige Tätigkeit
und Lichtbild an (70113)
Ets » und Siihlwerke Baden -Baden .

C- ca Cola -Abfüllstelle
Bierdcvot u . Mineralwasserversand .

Bukdbalterstn)
welche selbständig die Rührung der
Bücher und Korrespondenzen er.
ledigt . gesucht .
Angebote mit Angabe seltbcrigcr
Dätlakeit und (Yehaltsansvriiche u.
B 17828 an den Führer -Verlag .

Halbtags - 1

MdAn
oder

Gtui tenlrmi
a . sof . rie| . Schwor,-
waldstrahe 26, b-i
Ntckle«. (9153)

Tüchtige (9140 )NWtte
gesucht , mit od. ohne
Kost u . Wohn.
Talon Doll . Karlftr .
17, neben Moninger .

1Tüchtiges , ehrliches

Ordentliches

Tases.
mÄ-chen

s. kl. Haushalt für
sofort oder später
gesucht . (8653 )
ftatlftrafce 142. II .

lüüfCen
für sofort oder 15.
Januar (2557 )

gesucht .
Vöhls, « „ statt.Bahnhofstrahe 25.

..Unterricht
bis zu ledei

FertigkeilKurzschrift
Maschinenschreiben

Buchführung

Otto Autenrieth
staatlich geprüfter KurzecHrlttlehrer »

KalseretveBe 67 Eingang Waldhornstiaße , Ferneerscher 860t
Wiederbeginn des Unterrichte Montag , 6 . Januar 1940

Anmeldung Jedoch Jederzeit 16891

Weiblich

.̂ SMkfäiiücbe
"

StenoiyvAin
für zunächst stundenweise
Beschäftigung an vorerst
1—2 Tagen der Woche ge»
sucht . Anaebote unt . A184V8
an den Führer -Verlag .

Männlich

GemiiiUe SienoioptUtn
mit allen Büroarbeiten vertraut , aus
sofort gesucht .
Handgeschriebene Bewerbungen mit
Lebenslauf , Zeugnisabschriften . Licht,
bild und Gevaltsansprüchen erb . unt .
19930 an den Führer - Verlag .

ZiWiges Müdlben
für besseren Einfamilienbausbalt ,
mit Zeugnissen und Gcbaltsanlvrü -
chen für sofort gesucht . (70117)

Büche. Baden - Baden ,Jburgstrahe 31 .

> i () ssene-Stellen ’ v,. * ,V »v . i .

Männlich

Wir suchen zur Werbung auf erstklassige
Versicherungs-Zeitschriften einige

HERREN
In Dauerstellung .
Nur arbeitsfreudige , zuverlässige Herren
mit einwandfreiem Leumund wollen sich
melden.
VERTRETER , die keine Fechkenntnlsse be¬
sitzen , werden durch erste Kräfte ein¬
gearbeitet .
Vorzustellen nur mit Ausweispapieren am
Mittwoch, den 3. Januar 1940, vormittags
von 10—12 Uhr, Im Bahnhofshotel Karlsruhe
bei Herrn Obermark oder sehrlltl . Bewer¬
bungen unter Angabe bisheriger Tätigkeit
unter Nr. B 18401 an den Führer -Verlag.

Möbelfabrik in der Nähe von Stuttgart sucht für
Buchhaltung , Mahnwescn und einschlägige Korre¬
spondenz

Kaufmann oder
gewanoresFräulrin

mit entsprechenden Kenntnissen zu sofortigem Tlntrltt .
Bewerbungen u . O 18(19 an den Führer - Verlag .

Bei der LandkreiSselbstverwaltung —
sahrtSamt — Bühl ist die Stelle eines

Krelswohl-

Mädchen
zu 2 Kindern , welcher auch etwas
Hausarbeit übernimmt , für sofort
oder später gesucht .
Bewerbungen mit Bild und Zeug¬
nissen an (70998)

Grichhaber , z. Ortcnauer Hof,
Offenbnrg .

Zum sysoitigen Eintritt ein« .Bedienung
gesucht . (63115 )

Münchener Ldwenbräu , Bruchsal.
Witwer aus Baden , mit einem be-

russtät . Kind, lucht für Nürnberg
sofort tücht . _ (19949)

Haushälterin
oder

Alleinmüdchen
Angebote mit Zeugn . u . Lohnansvr .
a ObcrrcgierungSrat Vocgcle. Nürn¬
berg, Krelingstr. 33.

Gut empfohlener

BuMMer
mit allen einschläg. Stcuerfragen
vertraut , übernimmt die Fertigung
von Jahres - und MonatSabschlüs -
sen . sowie sonst . Buchiübrungsar -
bciten stunden » oder ftalbtaasweiie .
bet aewiiicnhafter Erledigung ,bieil . Anfragen erbeten u . Nr . 259
an den Führer - Verlag Karlsruhe .
Junger , nichtiger

gerrcn.
frifcur

sucht passende Stelle ,
womöglich mit Kost
u . Wohn. b . Meister .
Angebote an N62SS )

Robert Reeö.
Rust am Rhein ,

bei Labr.

Klein«
anzeigen

der große
Erfolg!

Weiblich

Gewandte , jüngere

Stenslvvillin
sucht auf sofort od . iväler Anstellung
ln gutem Betrieb Beste Emviehlun -
gen stehen zur Verfügung .Geil . Zuschriften unter 9081 an den

Führer - Verlag .

Statt Karten .

Todes-Anzeige u . Danksagung
Am 26. Dezember 1939 Ist mein lieber Mann

Oberbausekretär a . D.

Karl Koppel
Im Alter von 77 Jahren , nach langer Krankheit verschie¬
den . Er wurde heute In Ottenheim in aller Stille baige¬
setzt .
Allen Freunden und Bekannten, die während seiner
Krankheit seiner gedachten , danke Ich auf diesem Wega
herzlich Gleichfalls danke Ich allen , die des Verstor¬
benen durch eine Kranzspende oder Ihr Geleit auf sei¬
nem letzten Gang gedachten . (70792)

Offenburg, den 29. Dezember 1939.
Am hohen Rain 5.

Frieda Koppel Wwe.

Danksagung
Für. die vielen Beweise herzlicher Anteilnahm# , sowie für
die schönen Kranzspenden beim Hinscheiden unseres
lieben Entschlafenen (8623)

Rudolf Stäudlln
saqen wir allen unseren herzlichen Dank . Besonderen
Dank Herrn Dekan Renner für sein» tröstenden Worte, so¬
wie für die ehrenden Nachrufe und Kranzniederlegungen
der Betriebstührung und Gefolgschaft der Firma Mark -
stahler & Barth , Herrn Braun für die Kriegskameraden,
und dem Gesangverein Rheingold. Dank auch den Haus¬
bewohnern für die schöne Kranzspende, sowie allen
denen , die Ihn zur letzten Ruhe begleiteten .

Die trauernd Hinterbliebenen :
Frau Elise Stäudlln Wwe .
nebst Kinder.

Karlsruhe, den 31 . Dezember 1939.

Witwe . Ende 40, s.
aus sofort Stelle als

Witt.
schasiettn

in stauenlos . HauSb.
.Angeb. unt . M 61872
an den Flihrer -Berl .

Servier-
fräuleln

sucht Stelle zum 15.
Januar nur in Ta .
ge-betrieb. Angebote
unter 848Z an den
Führer -Verlag .

SleinanÄR
Men im
. .saurer

Otogen Erlolg!

I Berichtigung ! issos

I Trauerfeier Wilhelm Brehm
I heute 1 Uhr Friedhofkapelle

Sachbearbeiters
alSbald zn besetzen .Als Bewerber kommen Angestellte mit guter fachlicher
Ausbildung im Jugend - und Fllrsorgewcsen (Schutzaus-
sicht , Fürsorgeerziehung Amtsvormundschaft , Pflege-
kinderwesen) in Frage , die die Gewävr dafür bieten,
dah sie jederzeit rückhaltlos für den nationalsozialisti¬
schen Staat eintrcien . Vergütung criolgt nach ver

Den Bewerbungen ist ein ausführlicher Lebenslaus ,Belege über die bisherige Tätigtest unter Beifügung
beglaubigter Zeugnisabschriften , der Nachweis der
deulschblütigen Abstammung für den Bewerber und
seine Ehesrau und ein Lichtbild neueren Datums bcizu-
sügen. (18290)

Bühl , 28 . Dezember 1939 .
Der Landrat.

Unser guter Junge

Franz Gross
8 Jahre , hat am 31 . Dezember 1939 diese
Erde wieder verlassen . (2450)
Wir werden Ihn nie vergessen .
Offenburg/Bruchsal , 2. Januar 1940.

Familien

Groß -Schindler.
Die Beerdigung findet heute , den 2.
Jan ., 15.00 Uhr in Bruchsal statt .

Todes - Anzeige
Unerwartet fasch , infolge eines Herzschlages , verstarb
am 31 . Dezember 1939, morgens 1 .30 Uhr , unser lieber
Vater , Großvater , Schwiegervater und Onkel

Wilhelm Schulze
Schuhmachermeister

im Alter von 72 Jahren . (18298)

Karlsruhe , den 31 . Dezember 1939.

Im Namen der Hinterbliebenen :

Hermann Schulze .
Karlsruhe , Nuitsstraße 14

Feuerbestattung am 3. Januar 1940, 11 .30 Uhr .
Von Blumenspenden bitten wir Abstand zu nehmen .

Nach kurzer schwerer Krankheit ver¬
schied im Reservelazarett Bad Cannstatt
mein lieber Mann , unser guter Vater,
Sohn , Bruder, Schwiegersohn und
Schwager

Gefr . Fritz Brotz
Im Aller von 44 lehren . (18507)
Karlsruhe, Werderstr . 3, 50. Dez . 1939.

In tiefem Leid :
Emma Brotz , geb . Knapp
und Angehörige

Feuerbestattung : Dienstag, 2. Jan . 1940,
14.30 Uhr.

Danksagung.
Für die uns beim Hinscheiden unseres
lb . Vaters, Groß- und Schwiegervaters
erwiesene Teilnahme sprechen wir unse¬
ren herzl. Dank aus . Besonderen Dank
dem hochw. Herrn und den ehrwürdigen
Schwestern für die erwiesene aufop¬
fernde Pflege . (59924)

Für die Hinterbliebenen :

Hans Kern.

Danksagung .
Für die zahlreichen , wohltuenden Beweise der Teilnahme ,
die uns beim Heimgang meines unvergeßlichen Mannes ,
meines guten Vaters

Anton Schneider
Obersteuerinspektor

zuteil geworden sind , sagen wir unseren herzlichsten und
tiefgefühltesten Dank .

In tiefem Leid :
Frieda Schneider , geb . Mandel
Cläre Schneider , Fachlehrerin .

Ofienburg , 28 . Dezember 1939. *

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, sowie für die schonen
Kranzspenden beim Hinscheiden meines lieben Entschlafenen (9148)

Gottfried Frey
sage ich auf diesem Wege herzlichen Dank .

Ida Frey , geb . Desserich
Karlsruhe, den 31. Dezember 1939.

Nach einem Leben voller Mühe und Arbeit hat unter
guter , treubesorgter und unvergeßlicher Vater, Schwieger
vater und Großvater

Georg Zöller
Bchuhmechermelster

im Alter von nahezu 77 Jahren von uns Abschied nehmen
müssen
Kerlsruhe-Bulech , den 31 . Dezember 1939.

In tiefer Trauer
Geschw Zöller nebst Angehörigen

Beerdigung findet am 3. Januar , t nachm. v»4 Uhr, vom
Trauerhaus Bulach , Wiesenstraße 7 aus statt .

Todes-Anzeige
Schmerzerfüllt machen wir die traurige Mitteilung, daß
heute morgen v*7 Uhr meine herzensgute Frau , unsere
liebe gute Mutter, Schwester, Großmutter, Schwiegermut¬
ter , Schwägerin und Tante

Katharina Danneck
geb . Junker!

nach langem schwerem mit großer Geduld ertragenem
Leiden Im Alter von 55 Jahren sanft Im Herrn entschla¬
fen Ist. (18291)

In tiefer Trauer:
Adolf Danneck , Lokführer ,
z . Zt . Konstanz
und Angehörige

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 2. Januar , nachm.
2 Uhr in Konstanz statt .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
an unserer Trauer beim Hinseheiden unseres
unvergeßlichen Vaters , Schwiegervaters und
Großvaters

Hauptlehier i. R.

Wilhelm Stadelmann
sagen wir den verbindlichsten Dank .
Besonderen Dank den Amtsgenossen der Schule
Jöhlingen für die Teilnahme an der Beerdi¬
gung und Kranzniederlegung , Herrn Ober¬
lehrer Maurer für die trostreichen Abschieds -
Worte , der Gauwaltung des NSLB . für die
Kranzniederlegung .
Aufrichtigen Dank dem Ortsgeistlichen , Herrn
Pfarrer Uihlein , für die wohltuenden Kranken¬
besuche und die ergreifenden Worte am Grabe ,
dem Kirchenchor Jöhlingen für die erheben¬
den Tratiergesfenge , sowie alteh , die dem Ver¬
storbenen die letzte Ehre erwiesen haben .

JShlingen , den 30. Dezember 1939.

In tiefer Trauer :
Familie Anton Laier

Hauptlehrer .

Danksagung .
Für die uns beim Hinscheiden meiner lieben Frau , unserer
unvergeßlichen treusorgenden Mutter

MariaAckermann
geb . HUgei

erwiesene Teilnahme danken wir herzlich.
Besonderen Dank und herzliches Vergelt 's Gott den
Schwestern vom Herz -Jesu -Stift für ihre liebevolle , auf¬
opfernde Pflege . (8678)

Im Namen der trauernden Hlnterbllebenenr

Hermann Ackermann.

Statt Karten !

Danksagung.
Für die uns in so großem Maße zuge¬
gangenen Beweise herzlicher Anteilnahme
anläßlich des Heimganges unserer lieben
guten und unvergeßlichen Mutter , sagen
wir auf diesem Wege allen unseren
herzlichen Dank.

In tiefer Trauen

Geschwister Vollmer .

Kerlsruhe -RUppurr , den 30. Dezember 1939.
Ligusterweg 6 (9180)



Hilmtlerliehfagioadef » ■erttoll I

0 BefreiteHände
■* Ä O I Ä . mit Brigitta Horney, Olga Tschschowa,

- |
Ewald Baiser, Karl Raddatz

mit Brigitta Horney, Olga Tschechow»,
Ewald Baiser. Karl Raddatz

Beginn : 4 .00 , 6 .10, 8.50 Uhi
Jugendliche nicht zugelassen

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIU

pAÜ
Heute » atitar Tag !

Der singende Tor
mit BfcNJAMINO GIQLI

Kirsten Heibero HansO 'den

Beginn 4 00 , 6 .10 , 8 50 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

Für
•Verpflegung

verschiedene Sorten

Konserviertes aemose
in Fässern konserviert , Haltbarkeit 4 bis
6 Monate , zum Verbrauch nur an
Werks - u . Großküchen in jeder Menge

zur sofortigen Lieferung :
Grünkohl (Winterkohl )
Karotten in Würfel geschnitten
Rote Rüben (Rote Bete ) , einfach einge¬

macht oder tafelfertig
Sellerie gewürfelt oder Scheiben
Sauerkohl
Gemüse -Salat
Aplelmark

Anfragen an den zuständigen
Generalvertreter :

Ernst Schaal , Stuttgart -Zuffenhausen
Telefon 80671 Sachsenstr . 73

Staatstbeäteri
Dienst «- , t . Jan . . 20—22.80 11.

Das NiirnberaiUU Ei
Schauspiel von Harlan
Mittwoch. 3 . Januar
Nachm . 15 —17 15 Uhr

Knöllchen Benaeichen
Weihnachtsmärchenv . Dieffenbach
Abends 20 - 23 Uhr

SOCCQCCiO Operette b. SnpvS
Donnerstag 4. Jan . 20—22.45

Der Evangeilmannopet » . si °u,i
§reii»g. 5. Ja»,

rftauff . 20—22.45 Uhr
Ich bin Kein Casanova

Komödie v. Bielen
Preise 0.75—3 .95 RM .

Nur bis elnschl . Donnerstagt

hS

TSgllch pünktlich 4 Uhr :

Dacluniltaos -Vorstellung
ab heule neues Prosramm !
An Wochentagen freier

Eintritt bei kleinen
Preisen

(Regina *
betriebe

Hebel st r 21 — Tel. 606

Zu verkaufen

Efn Ufa-Film mit
K. Marteil , Grethe Walser

Faul Blldt, Paul Otto ,
Lotte Belke , Erich Fiedler

Diese zarte und empfindsame
Geschichte einer Liebe nimmt
gefangen . Sie erfüllt und ergreift
wie eine schöne , von allen
menschlichen Gefühlen durch¬
pulste Dichtung — ja , sie ist
eine Dichtung , ein dramatisches

Gedicht in Bildern
Ein hochwertiger Ufa-Film !

Vorstellungen 5 00, 6 .50, 8 .50 Uhr.

~ s*ifrefcsend -
: üwf von j

Quärdekskraftl * ^
0 i t . i * » ' >•

Leuchtend , mitreißend , bezwin¬
gend , sensationall und abenteu¬
erlich , humorvoll und ernst , ein
amerikanischer Spitzenfilm in

deutscher Sprache .

Jugendliche sind zugelassent

ln Erstaufführung I
Vorstellungen 4.00, 6.15, 8.50 Uhr

RHEItlGOLO 4

Gesichtshaare
Pickel -, I werden schnell , radikal , schmarzlos und
Sommer - I ohneNarbenfmodernstes u .sidherstesVerfahren
sprossen , I Garantiert mit der Wurzel für immer entfernt .
Warz *>n , I N © U i Origtral -Vlbr . - Rotations - Ueslchts -

I massatten bei schlaffer , welker Haut gaffen
Eigenen « frühzeitiges Altern . 61505

Tiefe Falten entferne ich in kurzer Zelt

Anneliese Hesselbacher
Tel HI2m Moderne Kosmetik
Ausbitdungskurse — Sprachst von 9 —12

Tel . * 1*8
’ nd 14 - 19 Uhr .

Viel Glück
Im neuen Jahr

wünschen unserer verehrten Kund¬
schaft , Freunden und Bekannten

Karl Kern und Frau
Badcerei , Krieg »Straße 278

182«?

letzt Bisma rcHslraüe 37 » VrJSyffiS
Aufgebots'
verfahren .

Dar Sparkassenbuch
Buchst . « . Nr . 8427
der Städr . Sparkasse
Karlsruhe mit einem
Guthaben von 6717.83
RM . ist in Verlust
geraten und soll für
kraftlos erklärt wer¬
den.
Der Inhaber dieses

Sparkassenbuchs wird
hiermit aufgefordert,
es innerhalb eines
Monats von der er-
folgten Einrückung
an gerechnet , bei der
Unterzeichneten Stelle
vorzukegen und seine
Ansprüche geltend ru
machen ; andernfalls
wird die Kraftloser -
klärung de- Buche -
erfolgen. ( 19913)
Karlsruhe , den 30 .

Dezember IMS .
Städt . Sparkasse

Karlsruhe .

Wissenschaftliche öraphologie
Klagest . .

Beratung bei Lebenskonflikten ,
Berufs - u. Erzi eh ungsfragen ,
Eheproblemen,Prüfung von Bewer¬
bungsschreiben usw . 15.617

Elia Sicüinger
SeftanstraBa 60 / Tel , 6943

Sprechstunden ll - i/H Uhr und
abends 7—9 Uhr

Zu anderer Zeit nach Vereinbarung

romDenanlaoenGleltte *
antomatlldu
Antowafckvnmven.WaflerenteilungS«

tsno Eutbärtungdaulage ».
Gastrrverforg . Brunnenbau btlllqft durch
Zr Amollch . Karlsruhe . Amalienstr 57,
Telefon 48 . Teilzahlung . 84 Monatsraten .
Sofort lieferbar . <62433

3u Dtrfiniijtn :
1 Höhensonne. 1 elrk .
Irisch. Backofen , meh¬
rere Bilderrahmen .
.̂ u be '̂ chtigen
Douglasftrahe 18, b .
Fehler , zwischen 10
bis 2 Ubr. (18503)

Kleinanzeigen
In den . .Mhrer - .

gerrtn -
Belmanlel

mittl . Gr ., zu verkf .
Schillerftr. 13. Ui .

W !eiiM
billig zu verkaufen.

Staub ,Amalienftraße 26.

Kaufgesuch e,
GOLD

Silber Brillanten Schmack
kauft zu guten Preisen

Fr . Abt
Ecke Passage und Waldstraße
neben Blumen - StelnbacH

Eleklro -Molor
neu oder Mit erbalten , .1,8—4
PT ., h' anato uiläufer , 880—400
Toure » , 220 Bott Wechsel¬
strom . au kaufen gesucht .
Angebote an <183921

Zta -Antomale «.
tkarlsruhe -Rüvvnrr .

Bekannimachung.
Reiferrbewirtschaslung.

Den Besitzern von Kraftfahrzeugen mit beson¬
derer Kennzeichnung ( roter Winkel ) , die bis zum
80. Dezember 1989 eine Reifenkarte nicht beantragt
haben ( siehe Bekanntmachung vom 28. 11 . 1939 , ver¬
öffentlicht im „Führer " vom 28. 11 . 1989) veröffent¬
licht im „Führer " vom 28. 11 . 1939) wird letztmals
Gelegenheit gegeben , den versäumten Antrag in der
Zeit vom 2. bis einschließlich 6. Januar 1940 nach¬
zuholen . Die Ausgabe der Reifenkarten erfolgt
wie bisher beim Polizeipräsidinm Karlsruhe —
Zimmer 88 — von 9—12 und 15—17 Uhr (am
Samstag nur von 9—12 Uhr) .

Kraftfahrzeugbesitzer, die auch dieser Aufforde¬
rung nicht Nachkommen, werden nach dem 6. 1 . 40
keine Tankausweiskarte mehr erhalten . Das
gleiche gilt für Kraftfahrzeugbesttzer, die eine Ret-
fenkarte zwar erhalten , ihr Fahrzeug aber noch
nicht bei einer der auf dem mit der Reifenkarte
ausgehändigten Merkblatt angeführten Schätzungs¬
stellen vorgeführt haben . Es wird darauf hinge¬
wiesen , baß in der Zeit vom 2. bis 6 . Januar 1949
jedoch nur noch die Schätzungsstellen bei der Techn.
Abnahmestelle , Hans -Thoma-Straße 17 beim Lin-
kenheimer Tor und beim Autohof, Gottesauerstr . 6
in Tätigkeit sind.

Karlsruhe , den 89. Dezember 1939 . (18289
Der Polizeipräsident. Der Oberbürgermeister.

Hebe.
Kleider«
schrank

, » lauf «» gesucht .
Anged . uni . 5659 an
de» ftührer -Berlag .

« » ff » (8690 )
Jabrlkote «

f . Jroteftuftimfl zu
kaufen gesucht .

« rüg Keller.
Pappenperardeitung ,

Muggensturm.

‘
yfctft &er 'ßikd

'-
IchmöchteIhnen in allerEileetwas sehrWichtiges durchsagen:Ich,dU
bin der gute Geist einer schönen neuen Zeitschrift, die genau so heißt wie ich :

All -Gold
aold Uhren , alter Schmuck Zahn¬
kronen Münzsilber kautt

Goldschmied Amolsch
Herrenktr 15 . Gen Nr IT/59082

LagrrWer
ttttti Bub oval

zu kaufen gesucht.
Angebote unter Nr . M 18118 an

den Aübrer -B erlaa . _
Gut erhaltener

Kassenschrank
oder Stahlschrank

zu kanten gesucht . __Angebote unter P 18429 an den
tzübrcr -B erl ag.
Zn kauten gesucht

Slbtatzimm -r .
Wohnzimmer ,
Küche mit Herd ,

tlhailetangue , Urin.
Ösen, Matratze. Fe.
derbett. 2 gleiche
Betten , Fröhlich,
Uhlandstr. 12. (9020

Stzezial-Wertstötte
für

Neimatiir-
6Mftungtn
an Kraftfahrzrugen .

F . L. DingeS,
Aluminiumschwrih. ,
Karlftr . 22. Tel .5135.

Mmm
1-6 5oimcn
Diesel and Benzin,

kauft bar (18295)
Kramer . Nürnberg ,

Ludwig-Beuerbach-
Str . 75 . Tel . 50506 .

MOnzsiilier und II si .hr
lausen wir zur Verarbeitung auch
In kleinen Mengen . <61738 )

Bcstecklabrik Karlsruhe ,
Augartenttr 2a b d . Silltnaerftr .

Immobilien

Grundstück
von 2709 am . späteres Baugelände ,
Südivettttadt . jetzt Garten mit 129
Obttbäumen und Stiäuchcrn , preis¬
wert zu verkanten . Näheres : (18784

I . Nun « u Schmidt A.
Immobilien .

Katterltratze 186 Telefon 2598 .

Neubau
tSSestftad «

1929 erbaut , bestehend auS 7X3 Zim¬
mer , Küche und Bad . tebr rentabel ,
zu verkaufen . Näheres : ( 187891

I . Nun» u . Schmidt A.
Immobilien .

Saiterttrahe ISS Telefon 2598 .

Neubau
Bahnbotsnähe , bestehend aus 8X8
Zimmer . Küche und Bad . sehr ren¬
tabel , zu verkanten . Näh . <18799)

I . Nun« u Schmidt A.
Immobilien ,

Saiterttrahe 136 Telefon 2598 .

Gräfl . Schief!
25 Zimmer , Garage
u. Park zu vermiet.

Herrhfialfsfili
mit Bark zu verkauf.

Fabriftanlage
bei Salzburg

mit 70 Wohnungen
und 240 Tagwerk
Torfgrund zu verkf .
Gleisanschluß.

bandamselen
mit schöner 7 Zim -
merwohnnng und 2
großen Werkstätten.
1 lia Grund zu ver¬
kaufen . ebenso meh -
schaften u . kl. An

re re Reniehäusre.
Wirtschafte« und kl.
Anwesen. (162J7 )

Alfred Salbeck .
Immob .-, Hypothek.»
u . Versicherungsbüro

Bad Reichenhall.
Hortt-Weflel -Pl . 5. II

io besonders
eiligen Fftllen
unter dao

Zu verkaufen
am Bodensee
3 AamilienbM
Brei « 19 009 RM ..
Reue«

6nif (imtlirnf ]flH6
7909 RM sowie
weitere Objekte und
Hosgütee . (19941)

Matth Liuz.
Büh (/Btz. .

IohanneSpl . 5 .

Ein Ufa - Film mit

Herrn . Speelmans , Max QQIstorff
Lotte Spira - Andresen

Spielleitung !
EDUARD VON BORSODY

Von den ersten Szenen in Hamburg
bis zu jenen atemraubenden Bil¬
dern der aufeinander losrasenden
Expreßzüge und des abstürzenden
Flugzeuges ist man von diesem
Film gebannt und erg rif f e n

MUfKfttttXi

m -m I
Miefgejuche

Der große Erfolg I
Ab haut « täglich 4 .00, 5 .00, 8 .30 in balden 71>« at » r »

<$ » Ufa-Theater u . Capitol
Jugendliche zugelaoenl

Lager¬
raum

für gewerbl. Zwecke,
ua. 1000 qm Nahe
Ost- oder Altstadt,
zu mieten gesucht .
Anged. unt . 8448 an
den Führer -Verlag .

Alleinst. , berufstätige
Frau sucht sonnige

23/ .
West - ob . Südwestl ..
auf sofort od . später
Angebote unter 3429
an den Führer -Berl .

2Z .-WokjlNINg
auf sofort od . spat.
lTüdstadt ). gesucht .
Angeb . um . H665 an
den Führer -Verlag .

Kleiminzeilieii
lintien im
. .Führer

"
aroBrn Erlola!

Photos
f.Kennkarie.Pah usw .
schnell bei Bronner ,
Waldstraste 56, Nähe
Sofienstr . Sonnt , n .
abends offen . ( 19967

Die frohe Zeitung für
Front und Heimat

Für 10 Pf .

Meine k.* wird etwas ganxNeuartiges sein:eineBrücke xwischen unseren
Soldatenund derWeltdaheim, eineZeitschrift, die den Männern an der Front

das Leben in der Heimat schildert, und die der Heimat von den Soldaten, von

denWünschen,Hoffnungen, Gedanken, Sorgen und Freuden des einzelnenda

draußenerxählt . Meine wird alle aufs beste unterhalten, denn sie ist
eine gutgelaunte Gesellschafterin, nie verlegen um

lustige Einfälle , aber auch eine Kameradin in

ernsten Stunden, auf die man sich verlassen
kann . Ich selbst werde injedem Heft mit da-

L/\ bei sein und jedem soviel tum Schauen,
Lachen und Lesen mitbringen! Meine

erscheint jeden Dienstag und
kostet 10 Pfennig . Sie bekommen das
neuste fyify -Heftbei IhremZeitungs¬
oder Zeitschriftenhändler und in Buch¬

handlungen und Papiergeschäften .
Viel Spaß mit wünscht Ihnen

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

DBW - SNtilltrtlnilt
Cabrio -LImontin « .

in kehr autcm Zustande , preiswert
zu verkanten . (289)

Otto Schneider , Baden -Baden .
Geroldöanerftrabe 48.

1,6 Ltr .
cilroen-iiinousine

Mod . 35. In bestem Zustand , wegen
vtnbcrusung zur Wcbrmachi unter
dem Schätzprcis zu vcrkauscn. (19917

Hosman» . Roonstr . 3.

Such« f. 2' /i Tonn,
tzastwugeu ». 5 To
tzaftwagru

NeMstigung
auch aushilfsweise .
Angeb . u . 19948 an
den Führer -Verlag .

l
stehl lest

Oie PBlirar »
Klein • Anseige
ist in ihrer Wir*
kung unerreicht

Akademiker . 8 Pers ..
sucht moderne
3 Zimmer-
Wohnung

mir Bad auf 1. 8. 40 .
Angeb . unt . 9022 an
den Führer -Verlag .

Ruh . Beamtenfam .,
3 erw. Person ., such,
auf 1. April geräu¬
mige . sonnige
33 .»Mnun|i
Südwest od . Wcstii .
Angeb. unt . 36^6 an
den ssührer-Verlag .

Schönes lst67ö)
(finstellschweiv

zur Zucht od. auch
Mast geeign . . zu ver¬
kaufen . Reureut .Adolf-Hiiler -Str . 47.

Sy2 bis 6-
prozentige
Kapitalanlagen auf

besten » geprüfte
Hvvotheke«

in Posten von
2- 5IKI0.- ,
6—9000 —,
10—20 000 .— *

werden Geldgeber
kostenfrei nachar-
wiesen durch <1839»))
August Schmitt ,
Hypothekengeschäf ^ .

Hirschftr.43, Tel.2117

2 oder2« Ammer
mit Mansarde . In gutem Saute ae -
tucht . Preis RM . 59.— bis 55.—.
bis 1 . , 2 . oder später . Lüttadt -Näbe .

Anaebote unter Rr . 8888 an den
ktührcr -Berlag .

Wohnung oder
1 bis 8 Zimmer

»« mieten aetucht. Bevor¬
zugte Gcaend St ' da -Prome -
nade oder Müblburg .
Aust . Anaebote erbittet

Bad . Rlechvackunaswerk
G . m . b . S . .

Üarlsrube -Kuieliugen .

Vas neue Semester der

Meisterschule für
Maschinen.-Schnilte-u.
Werkzeugbau TPörzheim
beginnt am 15Januar 1940 ,
Qanztagsunterr/Ght - Neuzeitliche
Lehrwerkstätten -Anfertigungdes
Meistersiückes -Metslerprufung ,
Sofortige Anmeldung erbeten ,
Prospekte durch die Direktion

Pforzheimt Emma . - Jagerstr . 21

Vekanntmachung.

Ausgabe der
Lebensmittelkarten
Nächsten Donnerstag , den 4., unS Frei¬

tag , den 8. Januar 1940, jeweils in her Zeit von
13—19 Uhr, werden wie bisher in den Geschäfts¬
räumen der auf der gelben Personalausweiskarte
angegebenen Ortsgruppe der NSDAP , die Lebens¬
mittelkarten für die Zeit vom 15 . 1 . bis 11 . 2 . 1949
an die in Karlsruhe ( einfchl. den Vororten ) wohn¬
haften Einwohner ausgegeben.

Die neuen Lebensmittelkarten werden nur auf
Vorzeigen der gelben Personalausweise und nur
auf den Geschäftsstellen der Ortsgruppen
aüsgehändigt.

Die Ausgabestellen sind gegenüber bisher nur
insofern geändert, als die Geschäftsräumeder Orts¬
gruppe Daxlanden sich jetzt in der neuen Schule ,
Eingang Turnerstrahe , befinden .

Die Selbstversorger erhalten ebenfalls ihre Le¬
bensmittelkarten bei der allgemeinen Ausgabe in
den Ortsgruppenräumen .

Die Zusatzkartenfür Schwer- und SchwerstarLei -
ter sowie die Zulagekarten für Lang - und Nacht-
arbeitcr werden wieder über die Betriebe , in denen
diese beschäftigt sind, ausgegeben.

Die Lebensmittelkarten an die jüdischen Ein¬
wohner von Karlsruhe — ohne Stadtteil Durlach
— werden am Montag , dem 8. Fanuar 1940. in der
Zeit von 9—12 und von 14—17 Uhr im östlichen
Auskleideraum der städtischenFesthalle ausgegeben:
für die im Stadtteil Durlach wohnenden Juden zur
gleichen Zeit im Rathaus Durlach, 3 . Stock. Zim¬
mer 13.

An den Ausgabetagen am 4. und 8. Januar 1940
bleiben die Schalter im Ernährungsamt geschloffen ,
weil die Karteien sich auf den Ortsgruppen be¬
finden .

Nach dem Aufdruck auf den Lebensmittelkarten
sind die Bestellscheine für die neuen Lebensmittel¬
karten bis spätestens Dienstag , den 9. Januar , bei
den Verkaufsstellen abzugeben .

Es wird erneut darauf hingewiefen, datz bestraft
wird , wer sich unberechtigterweise Lebensmittel¬
karten verschafft. <18398)

Karlsruhe , den 28. Dezember 1939.
Der Oberbürgermeister.

W Fritz Otto Busch

Das Buch von der Kriegsmarine
Führer -Buchhandlung , Karlsruhe« Lammstr . 5—5

am Freitag , den 12. Januar 1940. vormittags 11 Uhr,

in Mannheim kttkenkeim <9lciMe),
von etwa 25—30 hochtragenden Kühen und Rindern

derSstpreukifchrnherdbuchoelenschlifi E -V .. Könin»derg <Pr .)
Händelstr. 2

(dem RetchSnädrstand angeglleder») .
Alle Tiere sind aus Grund von Blutuniersuchung frei von seuchen.

hastem Verkalben. <18298)
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